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Lösung der Berliner Krisis?

Ms SoÄsrasmolrrsten Ksslrs. LSvs» WNsrl an
SLelle üsi« riusgescirieaenenUnavvSngigen.

Die Krisis in der Reichsregierung hat sich, wie wir gestern
schon im Aushang mitteilte«, in der Weise gelöst, welche die All¬
gemeinheit des deutschen Volkes erwartet hat. Die Unabhän¬
gigen sind aus der Reg ierung aus g es ch ied en.

Der Zentralrat hat, so lautet die amtliche Depesche,
auf eine Frage der Unabhängigen erklärt, daß Ebert,
Landsberg und Scheidemann dem Kriegsminister lediglich den
Auftrag erteilt hätten, das Nötige zur Befreiung des Stadtkom¬
mandanten Wels zu veranlassen. Auch dies sei erst geschehen,
nachdem den drei Regicrungsmitgliedern von dem Führer der
Volksmarinedivision telephonisch mitgeteilt worden sei, daß er
für das Leben von Wels nicht mehr garantieren könne . Der Zen¬
tralrat erklärteausdrücklich , daß er dies Vorgehenbillige.
TrotzdieserEntlastung durch die höchste Instanz haben
sie Unabhängigen eine „Verschuldung" der Regierungs-
Mitglieder Ebert, Landsberg und Scheidemann konstruiert und
damit ihren Austritt begründet. Unter dem nichtigen Vorwände,
einer Beantwortung überhoben zu sein, haben die Unabhängigen
auf folgende Frage« des Zentralrates die Antwort ver¬
weigert:

Sind die Volksbeaustragten bereit, die öffentliche Ruhe
«nd Sicherheit, insbesondere auch das private und öffentliche
Eigentum gegen gewaltsame Eingriffe zu schützen?

Sind sie mit den ihnen zu Gebote stehendenMitteln auch
bereit, ihre eigene Arbeitsmöglichkeit und d ie ihrer Organe
gegen Gewalttätigkeiten, ganz gleich von welcher Seite sie er¬
folgen sollten, zu gewährleisten?

Die Regierung liegt nun allein in denHändender
s o z i a ldemokratischen Partei; sie wird zu den drei
bisherigen Mitgliedern noch weitere delegieren» wobei auch dem
Süden Deutschlands eine Vertretung gesichert werden soll. Berlin
ist ruhig. Von dem festen Willen der Arbeiter, Bürger und Sol¬
daten der deutschen Volksrepublik wird erwartet, daß sie sich mit
ganzer Entschlossenheit hinter die neue einige Regie¬
rung stellen.

Die Regierung bat mit der Zuwahl nicht lange gezögert, wie
folgende Depesche besagt:

Der Zentralrat hat in gemeinsamer Sitzung mit der Re¬
gierung die Herren Noske , Löbe (Breslau ) und Wissel
an Stelle der ausgeschiedenen Unabhängigen bestimmt. Noske
ist seit dem Ausbruch der Revolution Gouverneur in Kiel.
Löbe ist Redakteur der „Breslauer Volkswacht" und genießt
in Schlesien allgemeinstes Bettrauen . Wissel ist ein hervor¬
ragender Sozialpolitiker , der zuletzt den Wahlkreis Riederbar¬
nim den Unabhängigen in überwältigender Mehrheit entriß.

Der AustrittderUnab hängigen vollzog sich am
Sonntagmorgen um 1 Uhr mit der Verlesung einer Erklä¬
rung durch Dittmann . Nach ihm ergriff Hasse nochmals das
Wort und führte aus , er möchte dem aufrichtigen Wunsch Aus¬
druck geben, daß nach dem Ausscheiden der Unabhängigen die
Regierung in der Lage sein werde, die RegierungSgeschästewirk¬
sam zu führen und eine kraftvolle, nach außen und innen völlig
geachtete und gesicherte Regierung darzustellen. Daraufhin ver-
ließen die drei Unabhängigen die Sitzung.

Die dem Zentralrat von den Unabhän¬
gigen Sonnabend vsrgelegten Fragen
lauten , wie die „Freiheit " meldet:

Billigt es der Zentralrat , daß die KaLinettsmrtglieder
Ebert , Scheidemann und Landsberg in der Nacht zum 2 . 12.
dem Kriegsmimster den in keiner Weise begrenzten Auftrag
erteilten , m i t militärischer Gewalt gegen die
Volks marinedivision in Schloß und Marstall
borzugehen?

Billigt der Zentralrat das am Morgen des 2. 12. von
den Truppen des Generalkommandos Lequis mit nur zehn
Minuten befristete Ultimatum , wie die Artilleriebe¬
schießung vom Schloß und' Marstall?

Erklärt sich der Zentralrit für 'dis sofortige strikte Durch¬
führung der vom Kongreß der Arbeiter - und Soldatenräte
geplärrten Beschlüsse über die Abschaffung der
Rangabzeichen und Uuetrsagens des Waffentragens
außerhalb des Dienstes für die Offiziere im Heimatheer?

Billigt der Zentralrat die von den Kabinettsmit -gli -e-
dern Ebert , Scheidemaim u . Landsberg befürwortete Ver¬
legung der Reichsregierung von Berlin
nach Weimar oder erstem anderen Ott Mittol¬
dmischlands?

Billigt es der Zentralrat , daß statt der völ¬
ligen Demobilmachung des stehenden Heeres nur
eine Reduzierung desselben aus den Friedensstand,
unter Zurückhaltung und eventuellen Auffüllung der beiden
Lahresklassen 1897 und 1898 stattsinvet?

Steht der Zentralrat mit uns auf dem Standpunkte,
daß die Regierung der sozialistischen Republik sich militä¬
risch nicht stützen kann und darf aus die Generalität und auf
die Reste des auf den Kadavergehorsam aufgebauten alten
stehenden Heeres , sondern nur auf eine nach demokratische«

.Grundsätzen aus FpWwU-iWn zuKWmck» » olkswkhrL

Ist der Zentralrat dafür, daß die Sozialisie¬
rung der dafür reifen Industrie durch gesetzgeberischeAkre
sofort in Angriff genommen wird?

An de«
gestrigen Straßestdemonstrationen

in Berlin für die Regierung Ebert - Haafe-
Scheidemnnn nahmen nach einer als zuverlässig an¬
zunehmenden Schätzung mehr als 400 000 Per¬
sonen teil.

Wie wir erfahren , beabsichtigen die der Unabhängigen
Patter angehörenden Mitglieder des preußischen Staats-
mmifteriums , die Konsequenzen aus dem Rücktritt der Un¬
abhängigen von der Reichsleitung auch für Preußen
zu ziehen . Wichtige Personalveränderun¬
gen, besonders in der Leitung des Berliner Polizeiprä-
sidiumm 's , find schon für die nächsten Tage zu erwarten.

Mbler, UMMs unä Nakütsg.
Jeder Wähler ist in die Wühlerliste eingetragen— oder er sollte es wenigstens sein . Bei der Hast der

diesmaligen Atzbeit und Sei der dielsuchi vorhandenen
Unzulänglichkeit der Hilfskräfte werden die Listen über
voraussichtlich recht mangelhaft sein — wenigstens in
den großen Gemeinden . Daher ist es von höchster Bs-
deutung , daß jeder Wähler Einsicht nehmen kann
in dis Wählerliste . Diese wird öffentlich cmsgelsgt — wo
dies geschieht, steht in den Blättern und an den An-
schlagsäutkn . Jeder Wähler gehe selbst in das Bureau,
Ln dem die Liste seines Bezirks aufliegt , und überzeuge
sich, ob er drin steht ; er kann auch! durch andere Personen
Einsicht nehmen lassen - So oder so aber muß es ge¬
schehen. Wer nicht in der Liste steht und sich bis zum Ab¬
lauf der Einspruchsfrist nicht b -Mvert hat , geht seines
Wahlrechts verlustig. Die Auslegung beginnt , nach
den neuerlichen Bestimmungen , am 30 . Dezember.
Tie Frist zur Einsichtnahme und zur event . Anbringung
Von Einsprüchen ist , im Interesse der Wählerschaft , nicht
verkürzt worden . Sie dauert acht Dage , d. h . bis zum6 . Januar. Wer später «Luschen will , hat das — Nach¬
sehen . Er mutz es sich eventuell gefallen lassen , nicht in
der Liste zu stehen und daher nicht wählen zu können.
Man Halts sich also einen der Tage vom 30 . Dezember
bis zum 6 . Januar einschließlich frei , um Einsicht neh men
zu können , wenn man nicht einen Parteifreund oder Ver¬
wandten hat , der das gewissenhaft besorgt.

Dis Einsprüche sind foort bei der Gemeinde¬
vertretung (oder bei einem von Hr benannten Kommis¬
sar ) schriftlich oder zu Protokoll anzubringen . Die Ent¬
scheidung über den Einspruch wird den Beteiligten be-
kanrtgegeben-

Verändert sind ferner die Fristen für dis Ein¬
reichung der Wahlvvrschläge. Diese sollten zu¬
erst 21 Tage Vor dem Wahltermin , mit 100 Unterschriften
von im Kreise wohnhaften Wählern versehen , eingereicht
sein . Tiefs lange Zeit ließ sich im Interesse der Parteien
nicht ausrecht erhalten . So ist bestimmt , daß bis zum
4.Januar dis Listen dem WahlSommissar zu übergeben
sind . Dadurch gewannen die Parteien einige Zeit zur
Festsetzung ihrer Liste , dem wichtigsten , aber auch schwie¬
rigsten Teils des Wahlgeschäfts . Die amtliche Auffor¬
derung zur Einreichung der Wahldv : schlage sollte nach
einer Kundgenng im „ReichsbgeseMatt " sofort er¬
folgen , wird demnach jetzt Wohl schon überall stattge¬
funden haben.

Hinsichtlich der Verbindung verschiedener
Listen miteinander ist nichts geändert worden . Es war
angeordnet , daß Wahlvorschlwge bis zum 7 . Tage vor
der Wahl , also nunmehr bis zum 12 - Januar, auf
Grund schriftlicher Mitteilung an den Wahlkommisfar,
miteinander verbunden werden können . Dieser Termin
ist ja auch jetzt noch vollkommen ausreichend . Verbundene
Listen können , nachdem ihre Verbindung einmal amtlich
verkündet ist , nicht mehr gelöst werden-

Ter 12. Januar ist auch Stichtag für die Er¬
klärung mehrfach genannter Kandidaten,
für welche Liste sie sich entscheiden Wollen , und ferner für
die Veröffentlichung der Abgrenzung der Stimmbezirke,
dev Ernennung des Wahlvorstehers und der Bestimmung
der Wahlräume.

Spätestens am 14 . Januar muß der Wahlaus¬
schuß (der Kommissar nebst vier von ihm aus den Kreisen
der Wähler ernannten p-rsönlichkeiten ) die WahUm¬
schläge amtlich bekanntgeben und mitte -len , welche Listen
miteinander verbunden sind . Vermutlich wird diese Ver¬
öffentlichung meist ns abrr schon V s ' früher scfelg n,
damit die Parteileitungen nicht bis zuletzt im ungewissen
sind , ob ihre Liste auch wirklich ohne Fährnisse amtlich
publiziert wird.

Am 16 . Januar, tzrei Tage vor - er Wahl , solle«
die Wahlvorsteher in den einzelnen Stimmbezirken die Mit¬
glieder des Wahlvorstandes auffordern , sich vor Beginn
der Wahlhandlung im Abstimmungslokal einzufinde « Md
Sie WlSML SkL WMuMttLer viMWÄW ».

Vlne gegenuver dem ReichstagSwahlverfahren abwei¬
chende Bestimmung ist die, daß das Wahlergebnis inden Stimmbezirken nicht notwendig schon am Wahl¬tage selbst, sondern unter Umständen erst am nächste»Tage , aber „spätestens" an diesem, endgültig festgestellt zuwerden braucht. Der Grund für diese Maßnahme ist der,daß bei der gewaltigen Zahl der Wähler im einzelne»Stimmbezirk , den man auch wieder nicht zu klein nehme»wollte , und bei der notwendigen genauen Prüfung der mitvielen Namen versehenen Stimmzettel möglicherweise dasResultat bis in die sinkende Nacht nicht einwandfrei fest¬gestellt werden kann. Dann soll der nächste Tag nochhinzugenommen werden , nachdem natürlich die Wahlaktenvorher versiegelt worden sind. Aus ähnlichem Grunde
ist ferner nachträglich ungeordnet , daß der Wahlakt sichnötigenfalls auch in zwei Zimmern — desselbenLokals — abfpielen darf.
. ^ sAst « r Ta « e nach per Wohl , äks» am 23 . Januar,trrtt der Wahlausschuß zur Ermittelung des Ge¬
samtergebnisses der Wahl zusammen . Drei Tagenach der Wahl soll der Kommissar, wenn es geht , schon einvorläufiges Resultat Mitteilen . Me endgültige Ermitte¬
lung muß btt 'der Verhältniswahl länger dauern als btt
dssr sehr viel einfacheren bisherigen ReicMagswahl mit nureinem Kandidaten und mit daher sehr leichter Errechnungdes Endergebnisses . Eine Woche nach der amtlichen Mit¬
teilung an die Kandidaten , daß sie gewählt sind, müssen disneuen Abgeordneten erklärt haben , ob sie die Wahl amreh-men oder nicht.

Dann ist der 1'
. Februar herangerückt. Am L . Februaretwa würde damit der erste mögliche Termin

sein, an dem die Nationalversammlung endlich zusammen¬treten könnte, D. P . K.

ZeerMiMüMvn imä cwäers VeLiLüungeü
2um 6u5 !rmä.

Am Buß - und Bettag dieses Jahres fand in der KirchL
unseres Landes eine Kollekte zu Gunsten der Seemanns Mis¬
sion statt; der Ertrag soll für die Ausgestaltung der dieser
Ausgabe dienenden Station Nordenham verwandt werden;
gewiß ein löblicher Zweck wie auch ähnlich? Anlagen für deut¬
sche Schisser in ausKudtschrn Häsen . Für die Seemanns-
Mission ist in unserem Herzogtum schon früher gesammelt,
auch unter dem besonderen Titel der Verwendung „an der
Weser"

; ob das Geld aber deutschen Schissern zugute ge¬kommen ist, kann zweifelhaft sein. WS sch vor dem Ausbruchdes Weltkrieges in Güttingen wohnte , wo sowohl in den
Kirchen wie von Versinswegen „ für dis Svömwnusrnissiou
am der Urtterweser" fett Jahren Gaden « smmneLt wurden,
stellte sich zum Befremden der Geber heraus , daß das gesamte
Gels bislang nach England abgesührt war . um für Sse-
mannsheime etc . englischer Schisser an unserer Küste
verwandt zu werden!

Das veranlaßt mich einige BMterstMMn anKuknichsen,über die M dem Kriege viel — auch in diesem Blatte — er¬
örterte Frage über den Grund der meist unwWersprochenen
Behauptung der Unbelisbthett der Deutftheu btt dm anderen
Völkern im Gegensätze namentlich zu den Franzosen und
Engländern . Ich WM mich nicht der Gefahr aussetzen , aus-
eigenen Beobachtungen allgemeine Schlußfolgerungen zu
ziehen, beschränke milch daher Es dis Mitteilung einiger Tat¬
sachen, dem Leser das Urteil überlassend. Zu meiner Legi¬
timation berufe ich mich darauf , daß ich verhältnismäßig viel
ln Deutschland und über dessen Grenzen hinaus in Mittel¬
europa gereist und auch sonst mit Ausländern vielfach in Be¬
rührung und nähere Beziehung getreten bin . Ich habe aus
meinen Reisen in Holland , Belgien , Dänemark . Italien,
Oesterreich-Ungarn , England , Frankreich, und in der Schweiz
weder persönlich jemals die Erfahrung gemacht, daß ich we¬
gen meiner Eigenschaft als Deutscher unfreundlich >Mgefehen
oder gar behandelt wäre , Noch habe ich bemerkt, daß meinen
Landsleuten Abneigung in der Aufnahme oder in der Beurtei¬
lung zuteil geworden wäre . Ws unangenehme Reisende wur¬
den mir dagegen in ganz Deutschland, namentlich am Rhein,
ferner in der Schwerz und in Italien , regelmäßig die Eng¬
länder bezeichnet wegen ihres anspruchsvollen , oft unver¬
schämten Auftretens , dem der Aufwand durchschnittlich kei¬
neswegs entspricht, am wenigsten die Kargheit cm Trinkgel,
dern . Im Sommer 1913 fuhr ich einmal von Geestemünde
mit dem Danipser nach Blexen ; an Bord wurde es , laut von
einem Engländer , der, sehr verständliches Deutsch sprechend,
sich darüber beschwerte, daß jemand von chm , verlangt hatte,
er solle deutsch reden : „ er wäre nicht nach Deutschland gttom-
msn , um Deutsch zu lernen , sondern um die Mutschen eng¬
lisch zu lehren " (daß unter dem „ Lehren" Sein , Sprachmttor-
vicht M verstehen war , ging <m«K den Umständen deutlich her¬
vor) . EiMZe SÄindM später traf ich den Herr» r» der Ach«
i-m Richtraüchov«Ste8 «Lue ZÄMnrr raucheich . JA machte den
Schaffner daraus aufmerksam, erhielt aber die Antwort , er

Hierzu eine Beilage,



Mie Serk FatzrMt bereits auf VaZ aMchesteie Raüchiverbot
stNWewiefen, str aber bedeutet , daß er das nicht lesen körmre.
Als ich den Schaffner ersuchte , den Passagier ans der nächsten
Station awZzusetzen, wenn er die Sachlage dann noch nicht
verstanden hätte , Wed das Verständnis und die ftMschMei-
gende FolAeleistung nicht ans.

Außer Engländern halbe ich auch (echte oder unechte ) Un-

MM mit ihrer Nationalität ans Reifen sich brüsten gesehen;
so einmal auf der Dampfschiffahrt von Wen nach Budapest
einen Mann aus dem Mittelstände , der sich nicht genug tun
tonnte , sich als Ungarn anfzuMÄen und dabei nur seinem
Bedauern Ausdruck zu geben , daß er kein Wort ungarisch
verstände.

Renommisten mit ihrem SlaatJivefen trifft man leider

auch unter den Schweizern Es Schritt und Tritt , auch Mer
die Ueberwindnng des Gegensatzes der drei in der freien
Schweiz vereinigten Nationalitäten . Geradezu komisch wirkte
auf mich ein F -mnz -ösischschweiz« , der 1909 auf einem Damp¬
fer des Genfer Sees in feiner Mundart auAeinandersetzte , daß
die französische Schweiz an JNtMgeNz und Fortschritt , in¬

folgedessen auch in der BundsAgeiualt , dem Osten weit über¬

legen fei , -auch auf Militärischem Gebiete ; dem Einwand des

Fremdest , wMalb denn das miWäriftAe Kommando deutsch
sei, begegnete er mit dem sofortigen Ausspruch : »die Deut¬

schen sind zu dumm , um ein franz ösisches Kommando zu ler¬
nen . die Franzosen aber können aste deutsch.

"

Und unsere Landsleute ? In dev ersten HWste der 70«r

Fahre nahm ich an einer Konferenz des deutsch-französtfch-
«ufsifchen EiskMahnverkehrs in Paris - teil und hielt mich der

WeltausstMmg wegen dort eine Woche auf . Abends besuchte
ich die Wirtschaft der Bayrischen Brauerei , dis im Betrieb des
Grad -Hotel de Bavisre war , kr dem ich Unterkommen ge¬
funden hatte (beiläufig bemerkt für 20 Frcs . Pension mit
kleiner , von einem Kellner geräumter SchlasZanrmer und «is.
BettsteKe) . In der Wirtschaft verkehrten verschiedene Be - '

amte dos deutschen auswärtigem Amtes und andere Deutsche;
weder bei einem dieser Herren noch in der Bahn noch unter
den Landsleuten , die ich aus dem AusstellunMplatzo traf,
Habs ich eins Person mit dem von Herrn Prof . Dr . Hamei
treffend als „SSdanlacheln " bezsichneien Gesichtsausdmck
wmhrgenommen , obgleich ich in dieser Richtuna besonders
aufmerksam war , da ich — offen gestanden — besorgt war,
der eine oder andere der jüngeren Assessoren, der den Krieg
von 70/71 als Reserveoffizier miigemacht hatte , könne «ine

ähnliche Miene aufsetzsn.
Ebenso muß ich meine in den Niederlanden reifenden

Landsleute von ShrLchsm Verdachte fveispvechen. In den

Jahren , als in HoNmd nach den Zeitungen dis Besorgnis
-herrschte , fhr Land solle von uns annektiert werden , kam ich
nicht nur in DlenstyesMften dorthin , sondern namentlich auch
privatim öfter nach Amsterdam , wo «in SMoaaer von mir

(aus dem Hannov erschen nach der Schulzeit ausgewandert
und in den Niederlanden naturalisiert ), Teilhaber eines ' alten
holländischen Geschäfts war . Dieser war sehr ängstlich , daß
die Deutsthrn , — namentlich von dm HaNdlunKsreisenden
wurden angMiche , taktlose Aeußerungen in dieser Richtung
kölportiert — , bei den Niederländsm durch- AnnektionSgMiste
Anstoß erregen könnten . Wir haben in den verschiedensten
Wdckschasten verkehrt , ich -bin mit Deutschen und Niederlän¬
dern in allen Klassen dev Bahn gefahren und habe kein
Wort gehört , das in dem angedsuteten Sinne hätte ausgie-
kegi, werden können . Ebenso wenig wußte meine ältere

Schwester , die als Hausdame einer Groß ?ausmannsfamWs
in der Heerengvacht Vorstand , etwas DeraMges m berichten.

Wer mich kennt , wird mir nicht machsagsn . daß ich kein
Verständnis Kr Land und Leuts hätte , und so nehme ich kei¬
nen Anstand , meine Ueberzeugung dahin aüszusprechen , daß
die Ansicht von der Unb -eliebtheiit der Deutschen bei dm an-
vsven Völkern sich zum größten Teil zu oirmn Dogma aus-

gebildst hat auf Grund der vorldsgendeu wirtfchast-
kich -en und daraus entwickelten politischen Gegensätze.
Mit der Freiheit der Meere und des Weltverkehrs wird diese
Auffassung verschwinden.

^
Peter R amsauer.

Kufruk 6er kÄcksrSgisruog cm äas
äsutkcks Volk.

Berlin, 29. Dezember . WTB.
Arbeiter ! Soldaten '. Bürger ! Bürgerinnen!
Die Unabhängigen find ans der Regierung ausgeschie.

den. Die verblicHrnrn Mitglieder des Kabinetts haben
dem ZeMrakat ihre Mandate zur Verfügung gestalt , nur
ihm vollkommen freie Hand zu lasten . Me lähmende
Aw - espältigleit ist überwunden. Die Reichs.
regierrrng ist neu und einheitlich gebildet . Sie kennt nut
«in Gestetzdeg Handeln « : Ueber jede Partei das
Wohl, der Bestand , die Unteilbarkeit der deutschen Re¬
publik. Zwei Mitglieder der sozialdemokratischen Partei
find ans einstimmig , Beschluß des Zentralrates anstelle
der dvoi WwchchSnMe« getreten, Noske mü » Wisse.
Alle Mitglieder des Kabinetts sind gleichberechtigt. Bor.
fitzende find Ebert und Scheidemann . Und nun an die
Arbeit ! Im Innern gilt es , die Nationalversamm¬
lung v orznbereiten mW ihre ungestörte Tagung
fichergssteMn. für die Ernährung ernstlich Gorge zu
trage « «nd ste sofort i m Sinne des Rätekongrcstes i« die
Hand zu «ehiMn . die Kriegs ge Win ne auf das
schärfste z« erfassen, Arbeit zu schaffen und Ar.
beitSlose zu unterstützen , dis Hinterbli ^ -.
benenfürsorge auszubauen ; die Bolkswehr
mit allen NWekn zu fördern und di« Entwaffnung
Unbefugter imrchzusetzen; nach außen den Frie-
den sv schnell und günstig wie möglich herbeizufüh¬
ren und die Vertreter der deutschen Re.
publik im Auslande mit neuen , von neuem
Geiste erfüllten Männern zu besetzen. Das ist
in großen Zügen unser Programm bis zur Nationalversammlung.
In enger Fühlung mit den deutschen Freistaaten soll es verwirk-
licht werden. Seine Ausführung im einzelnen wird nicht in
Kundgebungen , sondern inTaten zum Ausdruck kommen. Jetzt
haben wir Arbeitsmöglichkeit. Es wäre unsere Schuld allein,
wenn wir sie nicht zur Arbeit benutzen würden. Uns die Arbeit,
Euch allen aber die Mtarbeit . Der neue Freistaat ist unser aller

Besitz , helft ihn sichern! Auch an Euch ist die Frage des Zentral¬
rates gerichtet. Seid Ihr bereit , die öffentliche Ruhe und Ord - >

nung vor gewaltsamen Eingriffen zu schützen und mit allen zu !
- Gebote Wenden Mitteln die ArbeitsmögliKkeit der Regierung '

gegen Gewalttätigkeiten , ganz gleich, von welcher Seite , zu ge-
währleisren ? Ihr müßt die Frage mit einem „Ja " beantworten.
Die Reichsregierung bekennt sich ohne Einschränkung zu diesem
Ja . Ohne dieses Ja ist dieses Problem Wort und Papier . Wir
aber wollen über den Aufruf zum Ausbau . Wir gehen ans Werk.
Wir glauben an Euch und an uns , wir kommen durch.

Berlin, den 29 . Dezember 1918.
Die Reichsregierung.

Ebert , Schetdemann , Landsberg , Noske, Wissel.

v ! s soMcksv Mklsv.

Niederlage der Pazifisten.
Nach einer Reutermelduug aus London werden die

Wahlen als eine völlige Niederlage aller Par¬
lamentsmitglieder charakterisiert, die während des
Krieges pazifi st is che Neigungen an . den Tag legten.
Die ehemaligen Minister wurden mit großer Mehrheit ge¬
schlagen und Lord Robert Cecil Wieöergewählt . Die
Koalition gewann 469 Sitze oder eine Mehrheit von 233.
Nach den letzten Angaben war die Lage folgende : Koalition:
Unionisten 334, Liberale 127, Arbeiterpartei 10; Gegenkoa-
lttion : Anhänger Asqniths 37, unabhängige Unionisten 48,
Arbeiterpartei 65, Frauen 1, Nationalisten 6, Sinnfeiner 70.
Drei Ergebnisse standen noch aus . Der Arbeiterpar-
teiler Henderson und der frühere liberale Minister
Nunciurarr wurden geschlagen. Der bekannte Arbeiter¬
führer und begeisterte Kriegsanhänger Ben Tillet
wurde mit großer Mehrheit wieöergewählt. Ebenso
Lloyd George . Der Sinnfeiner Devalera
hat den- Nationalisten Dillon geschlagen. Nach einer
Meldung - es „Allgemeen Hanöelsblad " aus London ist be¬
merkenswert , daß so wenig Arbeiterparteiler ge¬
wählt wurden . Es geht daraus hervor , daß sie einen großen
Irrtum beging , als sie ihre Mitglieder aus der Regierung
zogen . Außerdem läßt sich daraus schließen, daß die Arbeiter
zum Teil anders stimmten, als ihre Führer es wünschten.
Möglicherweise trugen die Stimmen der Frauen viel zu
dem Ausgang der Wahlen bei . Man hatte erwartet , daß sie
im allgemeinen für Lloyd George stimmen würden . Alb«
gemein wird bedauert , daß Äsquith den Sitz an East Fifo
verlor.

kleine pollMcke Hackrlcvlev.
Ms Polenverpkedstt.

Di« Pole « find Herren der Stadt Posen . Offiziere urÄ
Soldaten , die im Besitz von Waffen - auf Grund vorschrifts¬
mäßiger Waffenscheine sind , sind von den Polen entwaffnet
und ihres Geldes beraubt worden . Teilweise wurden sie
standrechtlich erschossen. Somrabendvormittag
soll es 34 Tote gegeben haben . Das Fernamt ist von den
Polen besetzt. Auch der Fernsprechverkehr ist unterbrochen.
Die Reichsregierung ist um sofortige lieHersendung von
Truppen gebeten worden , die hier den Polen gegenüber-
treten sollen.

Berlin, 30 . Dez . Nach den letzten telephonische»
Meldungen aus Schneidemühl soll auch die Stadt Gne-
sen seit Sonnabend in der Gewalt der Polen sein . In
Wreschen, Miloslaw und Schroda haben die örtlichen Sol¬
daten - und ArbeiterrSLe den Anschluß an das Königreich
Pole « offiziell vollzogen.

Die Italiener zum Einmarsch bereit.
Berlin, 30 . Dez . Nach Meldungen über Zürich

wurden in Innsbruck große italienische
Truppenmassen konzentriert. Allein in der
letzten Woche sind drei neue Divisionen in Tirol eiügetros-
fen . Es unterliegt keinem Zweifel , daß die Ansammlungen
gegen München und Süddeutschland gerich¬
tet sind, um im Falle von bolschewistische» Unruhen Besetzungen
weigert:

In München Würde eine größere Anzahl Herren , die
unter dem Deckmantel der Bildung einer Bürgorw -ehr
Pläne zu einem Putsch -gegen dis Regierung geschmiedst
halben sollen , verhaftet.

Prinz Friedrich Karl von Hesse» feilte durch Vermitt¬
lung der finnischen Gesandtschaft in Berlin mit , daß er end¬
gültig auf die Krone Finnlands verzichte.

Das 2. Bataillon des Laudsturm -Jufanterie -Regimeuts
Nr . 9, welches in der Ukraine vollständig ausge¬
plündert wurde , hat Sonntag die deutsche Grenze passiert.

2ur kcrge.
Der Weg ist nun frei und ein Ausgang gewiesen aus den

furchtbaren Wirren der letzten Wochen. Jetzt muß es sich zeigen,
ob Ebert und seine Mitbeaustcagten regieren können . Mit

dem Ersatz für die ausgetretenen Unabhängigen können sie zufrie-
den sein. Wagt die Sozialdemokratie es jetzt nur , die Macht, die

ihr jeder Vernünftige in Deutschland zugesteht, für das Wohl des

Vaterlandes zu gebrauchen und alle Folgen entschlossenauf sich

zu nehmen, so kann ste Ruhe und Ordnung wiederherstellen . Alle

besonnenen Leute werden auf ihrer Seite sein, um noch im letzten

Augenblick das unglückliche Deutschland vor dem Bürgerkrieg
und gänzlichen Zerfall zu bewahren . Das haben gestern die Hun-

derttausende in Berlin zeigen wollen, als ste gegen die Blutdik-

tatur des Spartakus auf die Straße zogen. Dafür treten Mil-

lionen im ganzen Lande ein , und kein Versuch einer Eegenrevo-
lution ist dagegen denkbar. Eine Regierung der Unabhängigen
würde die Fortsetzung des Krieges bedeuten . Darüber hat Ge¬

neral N u d ant, der kürzlich in Berlin verhandelte , keinen Zwei-

fel gelassen; das scheinen auch die italienischen Truppenansamm-

lungen gegen Süddeutschland zu besagen . Der gestrige Sieg
der Mehrheitssozialisten aber kann, wenn er klug und stark genutzt
wird , den Schicksalstag der Deutschen , den 19. 1 . 1919, sicher-

stellen vor gesetzlichenEingriffen und den ersehnten und lebens-

notwendigen Frieden vorbereiten.
Die unsauberen Bestandteile der Revolution , die mit russi-

schem Gelde und im Aufträge der Bolschewisten das deut-

sche Volk unterwühlen , wurden ausgemerzt . Jedenfalls zur nicht
geringen Beruhigung der Westmächte, die sich gezwungen sehen
— weshalb , weiß man nicht genau — ihren Waffenkampf gegen
die russische Schreckensherrschaft, trotz der Erfolge im Süden und
im Norden des alten Reiches , abzubauen . Vermutlich , weil der

weitere Krieg gegen das russische Voll dev. englischen und fran¬

zösischen Arbeiterschaft außerordentlich peinlich war . Man kann'
nicht wissen, ob das nicht zum Guten ausschlägt , ob sich Rußland
nicht schneller beruhigt , nun die fremden Einflüsse ausgeschaltet
werden . Die unruhige Ostgrenze Deutschlands wird vorwiegend
durch die polnische Wirtschaft aufgeputscht . Die uner¬
hörten Vorgänge in Posen zeigen den Uebermut der Befreiten.
In Oberschlesten wirken aber, wie im Ruhrgebiet , bolschewistische
Antriebe mit . Die Entente wird das größte Gewicht auf deren

Unterdrückung legen , Lloyd George namentlich nach der überaus
großen Mehrheit , die die Wahlen ihm gebracht haben . Aus der
Anwesenheit Wilsons in London erwächst Lloyd George ein gro»
ßer Triumph . Trotzdem kann man hoffen, daß Wilson mit seiner
abweichenden Ansicht vom Völkerbunde durchdringen wird . Die

großen Begrüßungsreden zeigen ein Herz und eine Seele auf
beiden Seiten . Wilson kann sich der Unterstützung seiner Politik
durch die englischen Arbeiter rühmen , die besonders seinen Frie¬
densbestrebungen zugetan sind . Noch deutlicher erklärt sich die

große französische Friedensgesellschaft für die Gedanken Wilsons,
gegen jeden demütigenden Gewaltfrieden und für den dauernden
Frieden auf der Grundlage von Recht und Gerechtigkeit. Und
der ist es , den wir mit allen Kräften ersehnen und erstreben.

Aus Sem OMerrbwgsr LsnSr.
Der Nachdruck unserer mit -besonderen Zeichen derfechenen Eigenderichr « ist
« lr « tt genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht«

«S» örtliche virksmmnijs« ßnd der Schrtstlckung stet« « illkonnnr».
Ll »<nv « rg , 30. Dez.

* Begrüßungsabend für unsere 31er in der „Union ". An»
schließend an die Theatervorstellung fand «M Sonnabendabed in
der „Union " die Begrüßung und Bewirtung unserer 91er seitens
der Stadt statt . Hierzu waren der Oberbürgermeister , der Stadt¬
syndikus , Mitglieder des Magistrats und des Stadtrats sowie
vom Verein shem. 91er eine Abordnung erschienen. Der Regi¬
ments -Kommandeur , Oberstleutnant Hohnhorst, die Offiziers
und die übrigen Mitglieder des Regiments waren mit ihren An¬
gehörigen sehr zahlreich erschienen. Der Vorsitzende des Stadt-
rats , Rechtsanwalt Dr . Meyer, begrüßte im Namen der Stadt
die Erschienenen mit herzlichen Worten , gedachte der großen
Taten des tapferen Regiments sowie seines vortrefflichen Füh-
rers . Im weiteren berührte er das Schicksal unseres armen Va-
terlandes . Er bat alle Anwesenden , an dem Wiederaufbau des¬
selben kräftig mitzuwirken . Mit einem Hoch auf das deutsch«
Vaterland schloß er seine mit Beifall mifgenommenen Ausführun¬
gen . Oberstleutnant Hohnhorst dankte im Namen des Regt-
ments der Stadt Oldenburg für die Veranstaltung des vortreff¬
lichen Festabends und brachte ein dreifaches Hoch auf die Stadt
Oldenburg aus . Rechnungsrat Bulling begrüßte im Namen
des Vereins ehem. 91er das tapfere Regiment und ließ es hvch-
leben . Oberstleutnant Hohnhorst dankte dem Verein ehem. 91er

für den herzlichen Empfang und für das immer treue Gedenken
und brachte dem Verein ein dreifaches Hoch. Der Männergesang,
verein Liederkranz unter Herrn HötzNs Leitung erfreute
die Anwesenden durch den Gesang mehrerer Lieder , wofür ihm
reicher Beifall gezollt wurde . Besonderen Beifall erntete Sergt.
Gatewald mit dem Vortrag des plattdeutschen Stückes vo«
der Liedertafel „Zauberflöte " . In froher Stimmung , die noch
durch Vorträge und weitere Ansprachen erhöht wurde , blieben
die Anwesenden bis Mitternacht beisammen . Die Angehörigen
des Regiments wurden seitens der Stadt durch kleine Gaben und
Andenken erfreut . Am Schluß der Festlichkeit brachte Feldwebel
Andres auf den verehrten Kommandeur des Regiments , der
vier Jahre lang mit dem Regiment die Gefahren und Entbehrun»
gen des Krieges durchgemacht, stets in väterlicher Weise für sei««

Untergebenen gesorgt und sich deshalb im Regiment mit Recht
den Namen „Papa " erworben habe, ein dreifaches Hoch aus.

* Unsere 62er zogen gestern , wenigstens zu einem
Teile , feierlich bei uns ein . Am Abend vorher war schon
der Regknrntsstab mit der großen Bagage hier ang -e-
kommen - Gestern mittag traf die erste Abteilung unter

Führung Von Major Hartman n unter Glockengc -Mcke
und großer Beteiligung der BevöWerung hier ein . Vom

EntladebGuHo -f ging es gegen 12 Uhr über den Pfewe-
marktplatz in schön geschmücktem Zuge — leider wieder in

strömendem Regen — , unter V -orqnLvitt des Vereins

„Barbara " mit feiner Flchne , durch die Stadt zum Markt-

Platze , ivo sich die Geschütze äufbautsn , Mann und Roß
und W ^ en mit Grün und bunten Blumen reich geziert.
Oberbürgermeister Tappenbeck feierte die Heimkehr
renden mit warmen Worten , indem er ihre Daten Pries
und sie zur Friedensmitatbeit auffvrderte . Sein Hoch
aus unser « Artillerie beschloß die RegimsntMchelle mit

„HM dir im Siegerkranz ". Dann dankte Major Hart¬
mann und sprach bSMiistert und kernig auf ein ein¬

heitliches großes Baterlavd . „Deutschland , DeutschSarch
über alles " wurde von allen mitzgejulrgen . Der Markt¬

platz war gedrängt voll Menschen , und alle Fenster rings
um den Platz zeigten sich bis oben hinauf besetzt . Auch

„HM dir , v Oldenburg " sang man immer wieder mit.

Unter den vielen Zuschauern waren ebenfalls die Prin¬

zessinnen . Sie sahen sich diesen Einzug auf der Straß«
an , während sie die 91er vom Fenster des ' Palais am

Damm begrüßten.
Dir zweite Abteilung kommt nicht , wie ur¬

sprünglich bestimmt , hierher , sondern ist bereits in Osna¬

brück eingetroffen . Die dritte Abteilung da¬

gegen wird diese Nacht hier anlangM und morgen Vor¬

mittag in die Stadt einziehen-
* Eine Warmherzige Begrüß «« « unserer K2er erlassen

Magistrat und Stadtrat in der heutige « Nummer unseres
Blattes .

'
^

* Zur Begrüßung aller aus dem Felde in - die Heimat
zurückkehrenden Krieger wird sich der letzte Gottesdienst

gestalten , den vor seiner Entlassung aus dem Heeres¬
dienst der Garnisvnpfarrer Tamm Neujahr rn der

Garnisonkirchs abhält . Tie Militärvereine sind dazu ge¬
laden - ^ ^

«- Der heitere Abend von Marcell Salzer findet heut»

abend um 7Ä Uhr in der „Union " statt.
* Die Sozialdemokratische Partei einigte sich gestern

auf folgende Kandidaten zur Nationalversammlung : 1.

Pest er - Osnabrück , 2 . Hug - RüstrirMn , 3 . Kuh nt-

Wilhelmshaven , 4 . Jordan - Delmenhorst , 5 . Frau

Behnke - Rüstringen , 6 . Karl Tilemann - Osnabrück,

7 . B . Maas - Emden.
» Die Deutsche Bolkspartei für den Wahlkreis Oldenburg-

Oftfriesland-Osnabrückstellte in ihrer gestrigen von mehr als 100

Vertrauensmännernbesuchten Versammlung folgende Kandida-
ten zur Nationalversammlung auf : 1 . Dr . Stresemattn-
Berlin, 2 . GemeindevorsteherDannemann- Tungeln, 3.

Amtsrichter Stendel - Leer, 4. Rektor Valentin - OLM'



grM , S. Frau Direktor Schröder. Oivenourg iLu ^ en,chme) .

z. Landwirt Jacobus Müller« Enno -Ludwig -Groden bei Ca»

wlinensiel , 7 . Gymnasialoberlehrer Metnecke« Wilhelmshaven.
* Personalien . Der Regiermiysasseffor K r ahn-

stSver in Oldenburg ist bis weiter dem Amte Jever zur

Hilfsleistung zugeordnet.

2ur Mkrlbswsgmig.
* Barel , 29 . Dez . Die Deutsche Volks Partei

Kutte aus heute nach dem Hotel Ebols eine Wähler -Versi

fammlung einberusm , die überaus zahlreich besucht war.

Reichlich 500 Personen waren zugegen und viele der später
kommenden Besucher konnten keinen Platz mehr finden.
Der Redner , Reichstags «bgeordneter Dr . Stresemann.
sprach in 2^ stürMger glänzender Rede zu der Versamm¬
lung . Durch lebhaften Beifall am Schluß der Rede gab
die Versammlung ihr Einverständnis mit den Ausführun¬
gen des Redners kund . Zweifellos hat die Deutsche Volls-

partei hier heute viele neu « Anhänger und Freunde ge¬
funden . In der Ausskrache , die sich an den Vortrag
knüpfte, sprachen von der Demokratischen Partei zunächst
Franz Reyersbach - Oldenburg und ferner Lehrerin
Fräulein v . Seggern - Varel, deren Ausführungen dann
von Dr . Stresemann eingehend widerlegt wurden.

* Berne , 30 . Dez . Hier fand gestern eine ungemein stark
besuchte Versammlung der Deutschen Demokratischen
Partei statt , in der Herr Hilmer einen Vortrag hielt . Zahl-
reiche Damen und Herren meldeten ihren Beitritt zur Partei an.

In Berne und Umgegend ist ungemein reges politisches Leben
tm demokratischen Sinne erkennbar.

8 Wilhelmshaven , 30. Dez . Die Wahlbewegung
ist hier im vollen Gauge . Am Sonntagvormittag sprachen
in der «Burg Hohenzollern " Tantze « - Heering und
Berghaus - Norderney vor tausend Personen über das
Programm der Deutschen Demokratischen Partei.

Letzte Depesche»
Für ESert -Scheidemaun . ,

Derllu , 30. Dez . Die Soldatenräte der Großberliner
Regierung haben gestern erneute Treuekunögevmrgen für
die Regierung ESert -Scheidemann beschlossen. Das Militär
stand in Alarmbereitschaft , ohne baß jedoch Veranlassung
vorlag , einzuschreiten . Die Entwaffnung Ser Spar¬
ta knsleute, die sich in Versammlungen rühmen , mehr
als 20 Maschinengewehre zu besitze» , soll j e HtSwangs.
weife - urchgeführt werden. Alle wichtigen Be-
schlüfse gegen die den Her - der Unruhen in Berlin bildenden
Matrosen sind für die nächsten Tage zu erwarten.

Die Berliner Demonstrationen.
Berlin , 30 . Dez . Die gestrigen Berliner Kundgebungen

gegen Spartakus sind vollkommen ruhig verlaufen . Es ist zu
deiner Ausschreitung gekommen. Der große Massen¬

spaziergang setzte gegen 1 Uhr mittags ein . Aus allen Stadtbe¬

zirken bewegten sich stundenlange Züge von Mehrheitssozialisten,
Demokraten und Soldaten in die innere Stadt , CS kam bei der

Berührung des Zuges der Mehrheitssozialisten mit dem der

Spartakusleute zu einigen wörtlichen Herausforderungen , aber

nicht zu Tätlichkeiten. Die Mehrheitssozialisten ließen
die Regierung , Svartakus Rosa Luxemburg und Liebknecht hoch¬
leben . Daneben ließen die Spartakusordner in kurzen Zwischen¬
räumen hart und dumpf rufen : DieRegierungnieder!
Nieder ! Nieder! Die als Wache vor dem Staatsgebäude
stehenden Matrosen begrüßten den SpartakuSzug mit Hochrufen
und Mützenschwenken. Auf dem Schloßplatz wurde zum Schluß
der Veranstaltungen in fürchterlicher Enge eine Weile demon¬

striert . Der um die Zeit stärker einsetzende Regen trieb aber dis

Gruppen auseinander.
Radikale Bestrebungen.

« Berli « » 30 . Dez . Ten bisherigen unabhängigen Rs-

gierungsmitgliedern Mgen Anträge von Arbeiter - Und

Soldajen - Raten radikaKr Richtung in Bremen und an¬

deren Städten dos Reiches vor , ein « selbständige
Negterung der Unabhängigen und Radi¬
kalen für das Reich autzerhakb MtzrLinS
unverzüglich zu bilden.

Generalmobilmachung in Pole » .
Basel , 29 . Dez . Tie meldet aus Reval ' :

Hier liegen Meldungen vor , wonach di« polnische Re¬

gierung in Warschau die GeneralmobiKsierung in Polen
anWvrdnet habe.

Die Arbeitsteilung.
Berli n, 23. Dez . WTB . Die neue ReichSregierung hat

während des ganze« Sonntagnachmittags ihre erste Sitzung ab-

gehalten , in der vor allem das Programm und die nächsten not¬

wendigen Maßnahmen festgestellt und darchgesprochen wurden.
Die neu eingetretenen Mitglieder des Kabinetts nahmen an den

Beratungen teil , in denen bestimmt wurde , daßS cheidemann
die auswärtigen Angelegenheiten , Noske die militä¬

risch e n und Wissel die sozialpolitischen überneh¬
men werden . Es wird bei dieser Gelegenheit aufs neue darauf

hingewiesen , daß es sich hierbei lediglich um eine Arbeitsteilung
innerhalb des Kabinetts handelt , durch welche die Zuständigkeit
- eS RerchsamtS in keiner Weise berührt wird.

Die blutige Weihnacht.
Berlin , 30. Dez . Bei de« gestrigen Demonstrationen

für die Opfer des 24. Dezember wurde von dem Komma « ,

danten der Matrosen -Division bekanntgegeben , daß die Ge¬

samtzahl der Opfer öeS 24. Dezember 72 Tote und 140

Verwundete ! Verragen habe . Das Militär allein habe Al

Tote zu beklagen.

« Hhel » v » sch . Stididt̂ r KLroNschn
d tza « « l. « ermUworUtch M PokktN »ad F-uiLeNm: vtU»

_ _ _ iniMittsch-n Teil : I . R - Plo - « . für de» Aaz-igriN-il: A
Druck und Vertag von S . Schars . slnUNch i» Oldenvarg.

M MM Ml!
Unsere aus dem Felde nun auch glücklich

heimgekehrte» Artilleristen grüße » wir namens
der Stadt Olde»b«rg mit herzlicher Fre »de «nd
mit heißem Dank für alles , was sie i» all de»
lange » KriegSjahre » für die Heimat geleistet
»nd erduldet haben . Mit Wehmut und tiefer
Tra «er gedenke» wir dabei der gefallenen Helden,
die «och in stolzer Siegeszuversicht ans dem
Leben geschieden sind «nd nun in fremder Erde
ausruhen von ihre » Taten . Ruhm nnd Ehre
ihrem ««vergänglichen Andenke« !

Euch aber, Venen die glückliche Heimkehr ver¬
gönnt war , rufe« wir anf zu friedlicher Arbeit nnd
kraftvoller Betätigung für das darrriederliege»de>
in alle» Fuge » tieferschütterte deutsche Vaterland.
GS gilt jetzt einmütig zusammenznsteheu, um das
Reichvon der Auflösung und unser ans das schwerste
getroffeneWirtschaftsleben vom Zusammenbruch zu
erretten.

Wir vertrauen auf Euren Mut , anf Euren
Entschluß zu besonnenem Handeln und auf Eure»
stahlharten Willen zum Vollbringen , wir ver¬
trauen , daß Ihr als Bürger bewährt , was Ihr
als Krieger geleistet habt.

« WiHMMWiMM«
M Sen MMal: M im MW:

! Tappenbeck ._
vr . Meyer.

flkväten, sstunäsn,ofisas küsse,KrLinpf-
säerlsiäöa bellt sogsr

_ _ inversveifeltenkLIIsn
mit oit überrLsakoa-iom Lrkoig ciis daatbilüsnlla sobwenr-
uoä juekreisstill -näs „Vater kdilipp -SsH»«" . Preis 1,80
null 3,50 LIK . : erkLItlieb in Hpotksksn . LIsn bäte sied vor
klsctiLinniioseo uncl bestelle, vo nickt erbältlicd, cHrskt bei

KkNtivire WMsösrg.
Die Zahlung der Fa-

Mlienunterstützung für
die noch nach d. 30. Nov.
1918 bei d. Truppe befind !,
gewesenen Mannschaften
rrfotgt am 1. Januar 1919.
nur nach Vorlage des
Entlassungsscheines . Für
die vor dem 1 . Dezember
Entlassenen wird die Fa-
milienunterstützung für
den ganzen Monat De¬
zember bezahlt.

I . A . : Arnken.

ZWÄilMKM
in SWtN.

Hausmann Georg Kö¬
ster in Ösen läßt seine in
Ohmstede belesenen

Grundstücke:
1. drn Stroth , Ackerland,

groß 1,0694 Hektar
2. Len Placken im Born-

horster Moor , teils
Grünland , groß ö,77S7
Hektar.

ö. ben sogen . Deichstrich,
Wiese . groß 1,95 Hektar.

UM

DimerSstz, IS. Im.,
nachmittags Zi/L Uhr.

in Giebels Gasthos in
Ohmstede nochmals zum
Verkauf ausbieten.

Das Vornhorster Moor
wird auch geteilt aufge¬
setzt . Dasselbe eignet sich
vorzüglich zur Grünland¬
kultur . Der Zuschlag wird
wohl erteilt.

Degen , Aukt.

Alle Arten
Häute , Felle und

Pelzfelle
kanfen z» höchste«
Preisen
8. ). ks' lmLvo.,
Oldenburg . Tel . 70.

Holzvevkäufe.
Ipwege . In sein . Hol-

daselbst läßt Heinr.
tmann am

MS« . 4. ZS»..
nachmittags 12Vs Uhr

_ anfaugend.
280 Nrn . Eichen

auf Sem Stamm (Bau -,
Wagen - und Heckholz) und
am

« l>l !U 8. NMl.
nachmittags 1 Uhr

«« fangend,
soo Rrn . Holz

in Haufen (Richelpfähle,
Richel . Schleeten . Erbsen¬
sträucher und Brennholz)
öffentlich meistbietü . ver¬
kaufen.

Käufer versammeln sich
bei Büsings Haus.

K. Haake Ww ..
Großenmeer.

Holz -Verkauf
in

Munderloh.
Der Baumann Joh.

armS daselbst läßt am
. 4 . SM MS.

mittags 12 Uhr,
20 Nrn . Eiche « u . 1 schw.

Bnche (Bau », Wagen- u.
Nutzholz) ,

ca. 150 Birken auf dem
Stamm , für Holzschuh¬
macherpassend, u. Brenn»
h- »z

meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber versammeln
sich in Verkäufers Wohnung.

H » Ricken , Aukt.,
Uirchhatten.

Wardenburg.
Bin aus dem Felde zu¬

rück und übernehme vom
1. Januar 1919 an wieder
die Fleischbeschau für den
Bezirk Wardenburg 2.
D . Fischbeck. Fleischbesch.

mit Nartvuballor iislr,
. Schachtel 2 .80 Nieder !.

« . Ä -AASLlBIR ! Niesoii - llpoüiolco , Vdisodurg.

:: AWW KMMe UmWeiß ::
— Beginn eines neuen vollwertigen Semesters —
— 1» allen Jahrcsknrsen am 7. Januar ISIS. —
Es ist Vorsorge getroffen, daß auch alle bis zum 2(1. Ja¬
nuar eintreffenden Studierenden mit vollem Verständnis
den Vorlesungen folgen können. — VorbereitungSkurse
für Kriegsabiturienten und andere Studierende des erste«
Semesters mit anschließenden regelmäßigen Semester-
Vorlesungen. — Wiederholungskurse für die Vor-
Prüfung in allen wichtigen Fächern. -- Verschiedene Er»
leichterungenzurschnellenDurchführunadeSStudiums.
— Näheres im neuen Programm und besonderen Merk»

blatt ; kostenios zu beziehen von der Hochschule.

Nehme noch gmmer Schuhe zum Besohlen an,
auch zum Benageln mit Stücken . Dieselben werden
reell uttd gut gemacht, auch von auswärts , nur bei

L . Dvssottsi ?, Wemjir. 7.
KeineinSeMrndm
Folgende Verkäufe
find , statt : Speisewurzeln
auf Bahnhof Osternburg
Donnerstag , den 2. Ja¬
nuar ISIS, vorm , von 9
bis 12 und nachmittags
von 2 vis 5 Uhr . Gut-
scheinansgabe bei Wirt
Hullmann . — Brennholz
in Kloben von etwa 1 Me¬
ter Länge bei Henkes
Gasthaus Freitag , den 3.
Januar ISIS , vormittags
von 9 bis 12 und nach¬
mittags von 2 bis 5 Uhr.
Gutscheinausgabe im Kar-
tenburean bei Frohns , —
Nußkohlen in der .Har¬
monie ", Sanöstr ., Sonn¬
abend . Sen 4. Januar ISIS,
vormittags von 9 bis 12
und nachmittags von 2
bis 5 Uhr . GutscheinauS-
gabe erfolgt gegen Abgabe
von Brennstoffkarten tu
der „Harmonie " .

RoseuVohm.

Frisch , fettes Rotzfleifch
ist täglich bei Schlachter
Schröder . Eschstraße . zu

RoseuVohm.
Nen -Frieörichsfeh «. Zu

verkaufen eine im Januar
kalbende allerbeste Milch¬
kuh und eine Ende Juli
belegte Ouene sowie
schwarzer Grabetorf.

Hermann Wiechman « .

Ätz- WW
hei BorbeS.

Rastede . HauSm . Hein¬
rich Bremer in Äorbeck
läßt am

Freilag , 17. ZrMr.
nachmittags pünktlich

1 Uhr ««fangend,
in seinen Holzungen in
Westerholtsfelde:
150 Eiche«,

Wagen ». Heck , n . Pfahl¬
holz.

150 Fuhre» ,
langes , schönes Holz,
Ban , «nd Dtelenholz
«nd z» Rvmmpfählen
paffend . ^ E —.

3V Nrn . Buchen-
Nutz- u. Brenn¬
holz

auf Zahlungsfrist verkau¬
fen.

Das Holz steht auf fe¬
stem Boden und nahe - er
Chaussee.

Degen . AM.

LoKirav

Zu verkaufen ein fast
neuer Ackerfederwage « . e.
fast neuer Rollwagen , ein
schwerer Ackerwagen.

Lehe bei Hahn . Zu «er»
kaufen ein

Jagdhund,
Brauntiger , im 8. Felde.
Derselbe apportiev sicher
und steht vor.
_ L. Sae seSerg.

Schreibmaschine.
Sichtschrift , gut erhalten,
sucht E . Günther . Han¬
nover . Georgstratze 12,
Telephon Süd 6112,

BcksMken-StMlW
Sammler , welche ihr

Album gegen Barzahlung
verkaufen möchten , schrei
ben direkt an

H. van Vliet.
Hemonystraat N. 1,

Amsterd am l

MWmnMM,
SW». Slelbmch«
suchen Gelegenheit , sich
selbständig zu machen , ev.
einzuheiraten . Näh . dch.

Hermann Schirmer.
Karg « bet Unruhstadt.

ardenburg.
Ans dem Felde zurück,

bitte ich die geehrten Ein¬
wohner von Wardenburg
und Umgegend um güti¬
gen Zuspruch . Prompte
und saubere Bedienung.

l>. Ire«».
- Brr tzi- r »n- S rj fevr.

Berkaufe eine löpferdg.
fahrbare Lokomobile oder
MnflammroHrkeffel . 23
Quadratmeter Heizfläche,
mit 15—20pferdiger Ma¬
schine. billig . Nachzufrag.
in d. Geschäftsstelle d. Bl.

Landgut.
Unter meiner Nachwei»

, steht ein Landgut zur
ße von 112 Hektar (16

Hektar Acker. 52 Hektar
Wiesen und Weiden , 4
Hektar Garten . Park und
Hof . 40 Hektar Forsten ) ,
arrondiert . 4 Kilometer
von einer Bahnstation . 9
Kilometer von einer Pro¬
vinzstadt belegen , z. Ver¬
kauf . Die Wohngebäude
find herrschaftlich . Beson¬
ders geeignet f. Offiziers,
Nähere Auskunft erteilt

Hölscher? Aukt . . Barel.
Anzukausen gesucht zwei

seidene Bluse « . Größe 44.
am liebsten weinrot oder
blau.

Hilka HemkeS. Leer.
Mühlenstraße 64.

empfiehlt üeiaricl»
Zu verkaufen schwerer

Sjährtger Oldbg.

WaAach,
bestes Arbeitspferd.

Bekanntmachung^
wiederholt Anzeigen

^ » « Schußwaffe»
Jeder Verkauf, Umtausch überhaupt
In letzter Zeit find

kauf » der Umtausch von
über V «r>

en erschienen.
_ - . »Pt jeder Besitz.

Wechsel von Schußwaffen bedarf der Genehmigung des
Chefs deS SicherheitSwefens Ahlhorn.
Der Chef des SicherheiLswes-ns Ahlhorn.

gez . « rüfeu.

Bekanntmachung.
Sämtliche Büchsenmacher, Inhaber von Waffen-

geschäfte» und einschlägigen Geschäften, -- ^ "
, . . . . . v .. m deren Beständen
noch Schußwaffe « oder Muuttto » lagern , haben Art
und Mengen derselben bis zum 5. Januar ISIS beim
Chef des SicherhritSwesens Ahlhorn persönlich anzn-
melden. Sie erhalten hier nähere Auskumt über Auf¬
bewahrung «nd Verkauf der Waffen und Munition.

Der Chef des Sicherhettswefens Ahlhorn.
gez. « rSfen,

Bekanntmachung

e«) sowie von Handgrcmaten
lichtet, diese dem Chef d«S'
: bis zum 6t Januar ISIS'

über
den Besitz , den Erwerb « . das Trage«

von Schußwaffen « . Munition.
1. Di « Besitzer von Schußwaffe » aller Art (auch

Jagd - und ScheDengewehreni
' ' - . .

und Munition sind verpflio
Sicherheitsdienstes Ahlhorn
anzumelden.

Der Ehef deS SicherhertSwesenS wird darüber Ent¬
scheidung treffen, ob die Waffe» usw. den Anmrldenden
zu belassen sind. ^

2. Der Erwerb von Schußwaffen jeder Art , sowie
von Handgranaten und Munition ist nur mit besonderer ,
schriftlicher Genehmigung des Chefs des Sicherheitswesens
zulässig.

3. Schußwaffen aller Art , Handgranaten «nd Muni » <
tion darf nur derjenige tragen , der hierzu eine besondere
Erlaubnis deS Chefs des SrcherheitswefenS Wkhorn mit
sich führt.

Das Trage « von Waffen und Munition im Dienst'
von militärischen Posten , Patrouillen «nd Abteilungen ^
wird hierdurch nicht berührt.

Zuwiderhandlungen werden strengstens geahndet.
Diese Bestimmung tritt heute in Kraft.

De« Chef des Sicherhettswefens Ahlhorn.
gez. « käsen.^ Pferde -Berkrmf.

Am Donnerstag , den 2 ., und Freitag , den 8.
Januar ISIS , werden auf -dem Marktplatz in Leer,
vormittags 9 Uhr,hr , je

ILO Pferde,
sowie am s . Januar ISIS einige

Wagen und Pferdegeschirre
versteigert.

Zugelasien werden nur Pferdegebraucher , die sich
im Besitze einer von der zuständigen Kreis - usw . Be¬
hörde ausgestellten, mit dem Amtsstempel ver¬
sehenen und auf den Inhaber lautenden Aus¬
weises (Pferdekarte ) befinden. Auch die zum Verkauf
kommenden Wagen und Pferdegeschirre werden nur auf
Grund einer von der Ortsbehörde ausgestellten Be¬
scheinigung, worin die Anzahl der notwendigen Pferde¬
geschirre vermerkt sein muß, an den Käufer abgegeben.

Infanterie -Regiment LS , Leer.

Achternsir . 3S.
Semf- rech« LSV.



Deutsche Dottspartei.
MR A « S»« I«MW

m Wildeshairserr
am Donnerstag , den 2. Januar ISIS , abends 7 Uhr,

in W . Kolloges Gasthaus.
Referent : Herr Or. W . tl »o Lknckv , Oldenburg.

_ Nachher : Freie Aussprache.

^ Am Freitag , den S.
tO llhr vormittags in Zwi

ferde-Verkauf.
r, den s . Januar 1
s in Zwischenahn am
IO Pferde

Januar 181», sollen um
«« ahn am Marktplatz etwa

mittleren und schweren Schlages öffeutlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigert werden.

Pferdegebraucher habe« sich mit einer entsprechenden
Bescheinigung deS Orts » bezw. Gemeindevorstehers oder
Nit einer Pferdekarte auszuwcisen . Händler sind vom
Kaufe ausgeschlossen. Zahlungen in Kriegsanleihe ge-- -«-d- «eMzzgHjLLSckZL
Lim« wsemnUl z« ölstlWl.

Lebens - und « entenverfichernngSverein
anf Gegenseitigkeit.

Die mit Ablauf des 31. Dezember l. Js . fällig
werdenden Renten können von da an gegen
Uebergabe der mit Lebensbestätigung des Mitglieds
und mit Quittung versehenen Rentenscheme sCouPonsj
ohne jeglichen Abzug bei dem Unterzeichneten Ver¬
treter der Anstalt erhoben werden . ,

Soweit ein Dividendenanspruch besteht, entfallen
auf je eine volle Mark Rente 5 Pfennig Dividende.

Beitrittserklärungen werden jederzeit angenommen
in Oldenburg: Generalagent I » D» GerbeS-
Röben , Fichtenstraße 1.

Zum Neujahrsfeste
empfehle

ausnahmsweise fette-

M . Bottegrmf
b. Bahnh.

Fernruf 1437.

Oldenbrok . Die chem,
Fabrik A.-G. daselbst läßt
am

MIA. Z. gSMk,
nachmittags 2 Uhr»

1L SrM
WN WMie

in Pfändern öffentlich
meistbietend verkaufen.

Käufer versammeln sich
bei Gastwirt Jantzen,
Mentzhausen.

K. Haak« Wm..
Großenmeer.

M 3mi-
AMmchWs
an guter Lage zu kaufen
gesucht. Angeb . m . Preis¬
angabe bis zum 2 . Januar
unter K H 113 au die Ge¬
schäftsstelle dies. VlatteS.

A. kf . gs. gut erhaltene
Kinderschuhe Größe 24/A.
Angebote unter KT 12S
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Zu rerk . 6 bis 7 Fuder

!. Dvava , Oberlethe.

Bonbons
eingetroffen.

MeinarduSstraMr 89.

Mt . GkSjmM
flr krvise ii. Sds.

Täglich vormittags 8—1IX
nachm. 2 - 4X , Hafenstr . 2.
Kartenausgabe Stau 13»
S« grStzere« Mengen

vorrLlig:
Speissrüben,

10 Pfund 60 Pfg.
Weißkohl,
10 Pfund 80 Pfg.

Rote Beeten nnd
Kohlr abi,
10 Pfund 1.20 Mark.

Wirsingkohl und

10 Pfund 1.50 Mark.
Rotkohl,

10 Pfund 1 .30 Mark . -

S S W S

Wir sinpksklsli:
^ Isujakk ' skak ' isn
Liumenkstptsn

Osburtslngsksptsn
i( ünstss ^ I<sf ' tsn
l . SNLjLOKsftskNI ' tsN
K>n6vr - u . i( opfksrten
/ iinsioktsksrlsn

i ( n » Ubonbons
LviiSr ' Lsi ' rzksi.

Olemsns ^

M 'kWGKKN
L Oomp

Kiitvrstrssss — iÄiistlsnstrarss.

s W

/n/s -s / /e/" a/s

a/sc/s/ ^ e/asLs/r.
s/a/rc/sa sX/rc/ oaa <9— ^
X§ <7/r/r/a^s aaa § — /

ds/rr '/sr'. A,
L «ch/7r ^ !N«s/eL/n.

^ /rars/c/a/r ^e/r / a/ - a/s asasa
Äa/ ŝe Äa/ra/ ^ k/a/ie -- s/ -̂ s/s/r.

SmI AteiidW.
Bezugnehmend auf die

Anordnung vom 21 . Okto¬
ber ö. I . . betr.

Lichtersparnis
wird bestimmt:

Im Monat Januar
dürfen Ladengeschäfte an
Wochentagen bis 6 Uhr.
Sonnabends bis 7 Uhr
und Lebensmittelge¬
schäfte Freitags und
Sonnabends bis 7 Uhr
offengehalten werden.
Oldenburg.

27 . Dezember 1918.
rhr . o. RSffing.

Eversten , vertausch,
fast neue M .-Stiekel 83 g.
88 D .-Stiefel.

Teebkengang 4.

ZWl, Kssmkchl,
Schwarzwurzeln , Wild,
Geflügel kauft jederzeit

Schäfer . Gartenstr . 26.

Haus
an der Bogenstr . 4, mit 4
3ränm . Wohnungen nebst
Zubehör , wovon eine Un¬
ter « . am 1 . 4. IS frei wird,
sofort recht preiSw . zu vk.
Das Haus befindet sich in
gutem Zustande . Der Gar¬
ten ist 1227 Quadratmeter
groß . Näh . Ausk . — auch
weg . Bes . — nur durch
I . A. Behnke . Theatern ».
81 . _ _

Am Storr
von den « ingetroffene«

WeslM -er
Zentner « Sü Mk.

Otto U 8tZmpslsy,
Klnrstr . is . Tel . i « rv.

Vor Brake bei Brak » i.
Old . Zu vertauschen
Anzug , gss. Figur.
1 .64. gegen H .-Anz « g. fl
NSW , Möße

^
.7

^ ^

Bon 2 Pferde « , einer
eingetragenen , ganz erst¬
klassigen Oldenburg . Stu¬
te, nachweislich Prämien¬
nachzucht liefernd , und e.
hannoverschen Schimmel-
stnte beabs . ich eins nach
Wahl der Käufer zu ver¬
kaufen . Die Pferde ste¬
hen am DtenStagvormit-
tag von 10 Uhr an der
Kafseeschenke am Pferde¬
markt . L . Kreqmborg.

U» WekiMNsM « ÄAMW
Olbenbnrgertnnen , die sich bis 15 . Januar an-melden, haben bei Aufnahme vor Auswärtigen den Vor¬

zug. Drucksachen auf Verlangen.
Direktor Beruh . Gerbreckt»

AmOnM- Kursus
MeMk-Mklsrt.

Im Februar wird hier
ein Unterrichtskursus in
Damen -Garderoben stattfin-
den . Anmeld . u . näh . Aus»
kunft bei D . Logemann.

uttelims.
Im Januar wird hier

ein Unterrichtskursus in
Damen -Garderoben stattfin¬
den . Anmeld . u . näh . Aus¬
kunft bei K. Böller.

Bökel b. Wiefelstede . Zu
verkaufen zwei gute Zug¬
ochse«. 3 Jahre alt.

Johann Oltmanns.
Zu mieten oder zu kau¬

fen gesucht eine gutgehd.
Bäckerei.

Angebote unter 104 post¬
lagernd Brake.

Suche ca 2000 Pfd . gu-
tes « nhhe » (1. Schnitt)
zu kaufen . Angebote mit
Preis erbitte sofort.

L. Kreymborg.
Kaffeeschenke. Pferdem.
Zu k. g . gut erhaltenes

Fahrrad , o. G .. mit Frei¬
laust Hermannstratze 1.

Gandhatte « . Zu verkf.
ein Kuhkalb , 14 Tage alt.

Heinr . v . b. Lage.
Leuchtenbnrg . Zu ver¬

kaufen ein Bullenkalb.
_ Ww . Müller.

Mn - oder
An »elf « mitten Hans
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter B L an die
Lttüale M

Zu verk . eine fast neue
Wnrststopfmaschine . 8 Lt.
haltend , ein Saalofen für
60 -st, sehr gut erhalten.

Frey.
Donuerschweerstraße 58.

Nsstsüs.
RastederHof.

Am 1. Januar:

IIMr -llsvrert,
auSgeführt von Mitgliedern
der WSHlSter -Kapelle.

Wilhelmshaven.
Anfang 5 Uhr . Eintritt 1 -st.

Nach dem Konzert:

Hierzu ladet freundl . ein
_ W . Brüggeman » .

Der Gefr . Gesrg Wragge
d . 2 . Kp . Res .-Jnf .-Rea . 92
geriet bei Laon mit 16 Kam.
am 17. Sevt . 18 in fr . Kr .-
Gefsch . Hat vielleicht ein . d.
Mitgef . seinen Angehörigen
geschrieben? Wer ÄuSk. geb.
nmn . wolle s . Adr . send. u.
H . 342 a . H . Bisch,ff » Anz .-
In » .. OknnbW -z.

Ob die unbek. Quene , die
10 Tg . auf Schwartings
Weide graste u .. wie sie in
den Schüttstall sollte , auf
Metzers Moor gebracht
wurde , verkauft ist, kann ich
nicht behaupten.

Frau H. Stulken,
Moorhausen b . Altenhuntorf

Meine Verlobung mit
Herr » Arent v . d. Tunk er¬
kläre ich hiermit für aufge¬
hoben.

Fräulein Maria Müller,
Schmalenfleth.

LMokgvkskik ' i
vskmo iek meine §^i °ax ! s

LM
1. LSLS

ivisäsr auf.
Lprsekiatunä. v , öestölloagsa

morgen » von 8 - 18 vdr.
vn . m« l! . M.

Ov « lASurrs,

Sllllns vsrcilln
unt . QsrLUtis NLtur»
Kotro» »illKesetrt.
Kkorndsu in Lola,
? orrellsn,
«ta . - ?ullurloü »L
unter Lo v̂enclunZ lo¬
kaler ketLubunxs-
mittel . Herventätsn,
2 »knr »l»igsn eto.

Zu verkaufen ein eisern.
Stnbeuosen . I . H. Deeke,
Cloppenbg . Straße 80 a.

Ein zu Bürgerfelde in
der Nähe , des Artillerie-
Depots belesenes ca . 2
Hektar großes

Grundstück
mit grobem Einfami-
llenmshnhaus nnd gro¬
bem Stall

ist im ganzen oder geteilt
zu verkaufen . Das ganze
Grundstück ist zu Bau¬
plätzen etnznteilen und
ganz vorzüglicher Boden.
Bauplätze je Quadratme¬
ter S -st . Angebote un¬
ter K U 124 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Dovvelfernglas u . Mi-
litSrschniirfchtthe Größe 27
zu verkaufen . Nachzfr . in
H . Bischofs A .-A . . Ostbg.

Privatstunden , Vorberei-
tung z . Abiturientenexamen.
Offerten unter G . N . 55 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

ZZMlM
rgssNAtSlioi-,

Olüsndurg l. kn.
» abnbokatr . IS, I,

Lmgiaz k!o» ,llstr.

Montag . Sen 30. Dezem¬
ber : Symphoniekouzert z.
Feier der Jahreswende.
Anfang 8 Uhr.

Dienstag , den 31 . De¬
zember : „Der Raub der
Sabinerinnen ." Schwank.
Anfang 6 Uhr.

Mittwoch , den 1 . Jan . :
Nachmittagsvorstellung zu
bedeutend ermäßigt . Prei¬
sen . Zum letzten Male:
„Peterchens Mondfahrt ."
Anfang 8 Uhr . — Abend¬
vorstellung : Neuheit . Zum
ersten Male : „Der Schöp¬
fer ." Schauspiel . Anfang
7 Uhr.

Donnerstag , den 2 . Ja¬
nuar : „Wilhelm TeN .

"
Schauspiel . Anfg . 7 Uhr.

Freitag , den 3 . Januar:
4. Symphoniekonzert . An¬
fang 7 Uhr.

Sonnabend , den 4 . Ja¬
nuar : Keine Vorstellung.

Sonntag , den d . Jan . :
Nachmittagsvorstellung zu
ermaß . Preisen : „Groß¬
stadtluft .

" Lustspiel . An¬
fang 3 Uhr . — Abendvor¬
stellung : „Die Czardas-
fürstin ." Operette . An¬
fang 7 Uhr.

Da Fräul . Lotte Min¬
der der Urlaub für Sonn¬
abend , deu 4. Januar , in
letzter Stunde in Ham¬
burg nicht gewährt werden
kann , findet eine Aends-
rung des Spielplanes da¬
hin statt , daß Sonnabend,
den 4 . Januar , die Vor¬
stellung ausfällt und
Svnntagnachmittag 3 Uhr
„Großstadtluft " zu ermä¬
ßigten Preisen und abends
7 Uhr „Die Czardasfür-
stin " gegeben wird.

Der Vorverkauf für die
Vorstellungen am Diens¬
tag . Mittwoch und Don¬
nerstag beginnt am Montag
und für die beiden Sonn¬
tagsvorstellungen a . Don¬
nerstag.

ZK verkaaVest ein
erhalten . Klavier
ner ) . Zu besehen vormtt - ' u . 1 Tisch. Zu erfraa wtags . Kastanienalloe 14 . Bischufss Ä .-A .. Oste rnk"

I Msajadrskartsii.
Lross « z .u5vsk >I 30 8t - k . mit UmsciilZ . 80 H . !

H,rv !»«Ls1vi >Svr von VS H aa.

>c°d°LL ^ ^
stsMikr» -8sMlMsn

Berlobungs.Anzcigen.
Die Verlobung unserer

Tochter Marianne mit
Herrn Franz Mehlitz be-
ehren wir uns hiermit anzu¬
zeigen.

Peter Strahl ri . Frau . § Okdendnrs
Oldenburg .

^ Srlvester 1918.
__ Silvester 1918. ^

» !me WW
KiU MW

« hlhorn»

Statt Karten.

M ZMS
MM MAN

Verlobte.
Kleybrok b. Rastede.

Schlangen , Lippe-Detm.
Weihnachten 1918.

Statt Karten.
llsslüs llexer
ü»a§ vriMor»

Verlobte.
Sage . Kalksfe « .
_ Silvester 191s ._

Meine Verlobung mit
Fräulein Minna Peter¬
zeige ich hiermit an.

Heinrich Fuhren.
Oldenburg , den 27 . 12 . IL

F« MMel
Verlobte.

Etzhorn . Bürgerfelde

ksieplion tlr. i486.

Bremer Stsilt-Yester.
Montag , den 30 . Dez .,

nachm . 2Z^ Uhr : „Klein
Lisl 's Märchentranm ."

Montag , den 30 . Dez .,
abends 7 Uhr : „Ein Win-
termarchen ."

Dienstag , den 31 . Dez .,
nachm . 2Vs Uhr : „Klein
Lisl 's Märchentranm ."

Dienstag , den 81 . Dez .,
abends 7 Uhr : „Der er¬
sten Liebe goldne Zeit

Mittwoch . Sen . 1. Jan .,
nachm . B/a Uhr : „Klein
Lisl 's Märchentranm ."

Mittwoch , den 1 . Jan .,
abends 7 Uhr : „Drei alte
Schachteln ." „

Donnerstag . S . 2 . Jan .,
nachm . 21/2 Uhr : „Klein
Lisl 's Märchentranm .

"
Donnerstag , ö . 2 . Jan . ,

abends 7 Uhr : „La Tra-
viata ." ^ Hierauf : ^Kleiu
Jdas Blumen ."

Freitag , den 3. Jan .,
nachm . 21/2 Uhr : „Klein
Lisl 's Märchentraum ."

Freitag , den 3 . Jan .,
abends 7 Uhr : „Nora
oder : Ein Puppenheim .

"
Sonnabend , den 4 . Jan . ,

nachm . 21/2 Uhr : „ Klein
Lisl 's Märchentranm ."

Sonnabend , den 4. Jan . ,
abends 7 Uhr : „Die Kai¬
serin ."

Sonntag , den 6 . Jan .,
nachmitt . 21/2 Uhr : „Das
Dreimäderlhans ."

Sonntag , den 5 . Jan .,
abdS . 7 Uhr : „Rigoletto ."

TedeS -An

Bürgerfeld «, den 27. Dez. 1918.
Heute starb unerwartet durch Ungläcksfall

unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter.

geb. Gardeler
im 65 . Lebensjahre.

In tiefster Trauer
Johann Schumacher « . Frau , Filsum.
Gerhard Schumacher n . Frau.
Joh . Logemann u . Frau

geb. Schumacher , Dötlingen.
Anni Tiers geb. Schumacher.
Johann « Schumacher.
Wilhelm Wiegand»
Otto Püsing.

Beerdigung am 2. Januar , 9)6 Uhr,
vom Peter -Friedrich -Ludwig-Hospital aus.

'V ' "st -? .

Heute nachmittag )64 Uhr starb nach
heftiger Krankheit meine innigstgeliebte
Tochter

Msrsa
im Alter von 6 Jahren.

In tiefem Schmerze
Frau Haiart.

Oldenburg , den 29. Dez . 1918.
Statt besonderer Anzeige.

Heute entschlief nach kurzer schwerer
Krankheit meine innigstgeliebte Frau , die
treusorgende Mutter meines Kindchens,
meine gute einzige Tochter , unsere liebe
Schwiegertochter

Kriedel Ibendahl
geb. Oeltermann

im eben vollendeten 26. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Haus Jbendahl»
Frau Auguste Oeltermann.
Wilhelm Jbendahl u. Frau,

Göttingen.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,

den 2 . Januar 1919, vorm . 9 Uhr , vom
Trauerhause Haarenufer 23 aus statt. Vor¬
her daselbst Trauerandacht.

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Danksagungen.
Altenesch, 27 . 12. 18.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim

inscheiden unseres lieben
uters , Großvaters und

Schwiegervaters , desHaupt-
lehrers

ZeinrIK Me
sagen wir unfern

innigsten Dank.
Di e trauernd . Angehörigen.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei

dem schweren Verlust un¬
serer Anni sagen wir allen
Nachbarn . Freunden , Ver¬
wandten und Bekannten die
ihr das letzte Geleit gaben
und ihren Sarg so reich mit
Kränzen belegten , insbe¬
sondere den Herren Lehrer
Reinken und Pastor Roden¬
brock . für die trostreichen
Worte am Sarge und am
Grabe , unfern besten Dank.

Frau Ww. Pargmann
und Angehörige.

Charlottendorf -West,
den 25 . Dez . 1918.



Beilage
zu Nr. 336 -er „Nachrichten für Stadtund Land" vonMontag , 30. Dezember KSii3.

»- ' " '

ist einer der HanptvvrzÄge dieses Buches , das ohne alle
Frage sine bedeutende Leistung ist und dem Verfasser in
der reichen vstfrichijchen Dichtung und in der niederdeut¬
schen Literatur überhaupt einen ehrenvollen Platz sichert.
Es ist wahrhaft tragisch , daß der Dichter , bewnntlich

-früher Leiter des „Oldenburger Pädagogiums "
, das Er¬

scheinen seines Werkes nicht mehr erlebt hat . Er starb am
3. September d . I . an der tückischen Grippe . Hütte das
Schicksal ihn nicht so früh aus seinem Wirkungskreise
gerissen , man Hütte von dem erst 38 Jahre alten Manne
noch viel Gutes erivavten dürfen.

* Der Fernsprecher und sein Betrieb haben sich im
Kriege zu einer wahren Plage ausgewachsen , die dils
Nerven aller ,

'die damit zu Um haben , geradezu in Gefahr
bringt . Damals gab es natürlich der Entschuldigungen viel «,
und jeder sah die Notwendigkeit ein , die Kritik zurückzustel-
len . Vor allein war es der Mangel an Personal , der die
fpottschkechte Bedienung entschuldigen »rußte . Jetzt trifft die¬
ser Entschuldigungsgrund nicht mehr zu . Wer aber viel zu
telephrmieven hat , der weiß , daß dis Ding « schlimmer als
je liegen und daß die Bedienung des Fernsprechers die Ar¬
beitenden und Wartenden zur Verzweiflung bringen muß.
Die Klage hat jetzt alles Maß überschritten , und wir brin¬
gen sie deshalb , auf eigene und hundertfältige fremde Er¬
fahrung hin . öffentlich zur Sprache . Die Sache liegt doch
einfach so : Der Fernsprecher ist eine Einrichtung des Rei¬
ches , für die wir schwer bezahlen müssen und die UNS des¬
halb auch etwas leisten muß . Sie versagt aber , und der
Abnehmer kommt nicht aus seine Kosten , genau so wenig , wie
das gestern über die Post hier ausgesührt wurde . Deshalb
hat die Gesamtheit der Fernsprechteilnehmer nicht nur das
Recht , sondern geradezu die Pflicht , Besserung zu for¬
dern Jahrelang haben wir all« Klagen unterdrückt;
jetzt läßt sich «ine öffentliche Besprechung des UebelstandeS
nicht mehr zurückhalten . Dieser Tage wäre um ein Haar
ein Menschenleben draufgegangen (Verblutung einer Wöch¬
nerin ) infolge der Bummelei der Femsprechbedienung . Das
geht nicht länger so weiter . Wir fotzdern im , Namen der
großen Masse der FssrnspMhermieter von dem Unterneh¬
mer die Erfüllung seiner rechtlichen Pflichten , der ord¬
nungsmäßigen Bedienung der Teilnehmer , entsprechend
deren finanziellen Verpflichtungen.

* Rastede , 30 . Dez . Der Silvestergottesdisnst
beginnt um 5 Uhr . ^

F . H. Sie können nicht Mitglied von zwei Krankenkassen
sein . Es hätte das ja auch gar keinen Zweck. Dis Kaffs in
Bremen würde Sie ganz sicher abweisen.

G. W . Unseres Erachtens können Sie den üblichen Wn-
Verlohn beanspruchen . Dieser beträgt von dem Werte einer
Sache bis zu 3W ^ 5 Prozent , von dom Mehrwert 1 Prozent.
Wir nehmen dabei an , daß ans dem Schock dis Worte „oder
Ueberbringer " nicht ausgestrichen waren und der Scheck dahier
von jedermann eingelöst werden konnte.

T . B . 25. liebliche Ziohzoiten find 1 . Mak und 1. Nov.
Wenn zwischen Ihnen üblich« Ziehzeit und vierteljährliche
Kündigung vereinbart ist, so bedeutet das . daß Sie nur zum
1 . Mai oder 1 . Nov . Jchre Stelle wechseln können , und daß
Sie im Falle einer Kündigung spätestens ein Vierteljahr vor¬
her , also spätestens am 1. Februar oder am 1. August kün¬
digen müssen . Ohne Einverständnis dev Gegenseite können
Sie die S telle am 1 . Februar nicht ausgeben.

H . tn A. Sie müssen uns zunächst näher mWeAen , wo¬
für der Abzug von 2 Prozent und mehr seitens ! der LaNdes-
kartoffelftello gemacht wird und um Was für «inen prozen¬
tualen Abzug (von der abgelieferten Wenge oder van dar zu
zahlenden Vergütung ) es sich handelt.

F . F . R . Ihr Arnge kann die StadUnaNenschul « weiter-
besuchen, Sie müssen aber , als nicht mehr in der Stadt wohn¬
haft , erhöhtes ' Schulgeld bezahlen.

Fr . M . Man kann Sie nicht zwingen , die Sektion der
Leiche Ihres Sohnes zu gestatten . Ein derartiger Zwang ist
nur im strasgerichtlichen Verfahren möglich.

A. Wenn Ihr « Frau sich mit Recht weigert , Ihren Wohn¬
sitz zu teilen , sind Sie verpflichtet , ihr «ine zum Lebensunter¬
halt erforderliche Summe fortlaufend auszuzahlen . Hat Ihre
Frau zu ihrem Verhalten kein« triftigen Grund , können Sie
He Mitteilen , daß Sie ihr nur in Ihr « » Hanfs UutevhM ge¬
währen wollen.

F . M . Dis neue „ Republik " (ehemals ! „ Nordd . Ml .
")

gibi das Erfurter Programm der Sozialdenwkvatio von 1891
wieder . ES muß also wohl noch maßgebend sein.

E . B . Darüber ist noch keine Bestimmung getroffen . Bei
Sendungen mit der Anschrist „Oldenburg i . Freistaat " besteht
kein Zweifel hinsichtlich des Bestimmungsortes.

Stoffwechsel . Don gefärbten Stoff müssen Sie zuerst an-
seuchten und dann plätten . *

M. „ Wefermünde" ist dev für «inen Teil von
„Oroßbvsmen "

, das Wssergebiet mit dm drei Stödten Bre¬
merhaven , Geestemünde und Lohs vovgeschlagene Name.

W . 1ÜV. Wenden Sie sich an das Staatsntinistsrium in
Dresden!

A. W . IM mW « . B . IM . Der Gro -ßherzog kann nach
feinem Thronverzicht Auszeichnungen Nicht mehr verleihen.

I . B . 5. Gewiß gibt es das . Aber lassen Sie sich vom
Arzt beraten.

F . B . B . Die Schristleitung hat W dieser Zeit wahrhaf¬
tig keine Ausdauer , unleserliche Wünsch« zu entziffern . Wie¬
derholen Sie Ihre Anfrage so, daß sie ohne Mühe zu lesen ist.

H . R ., Jever . Als dis für Ihren Zweck vielleicht geeig¬
netste Zeitung nennen wir Ihnen die „Deutsche Juri-
sten - Zoitung "

, Berlin.
Novelle . Sie werden sich -in jeder besseren Literaturge¬

schichte über die Unterscheidumgssormvn der erzählenden Prosa
unterrichten.^ L. W . Direktoren , Ingenieure . Meister . Buchhalter , Ober-
Monteure sind pensionsberechtigte Beamte , alle andern wicht.

Kanonier I . O . Das Gedicht ist von dem österreichischen
DWer Moritz Göttlich Saphir (1795- 1858) und findet

sich in dessen „Wilden Rosen an Hertha ". DA
ist von Hreyer. Hier der Wortlaut:

Ob sie wo HS kommen WEM
Möchte wissest, wann ich

Begraben werde seist,
Und aus meinem Grübe stM

Kreuzchen oder Stein.
Und man vor Riedgras krwm

Das Grab zu sehn vermag,
Ob st« wohl kommen WM

Allerseelentag?
Lw sie dm feuchten MW

Wohl senkst ntederwÄM,
Ob sie bei sich nicht denktr
Mer ruht ein treues Herz ?.

Ob sie um meinen Stein
Ml kleines Kränzchen DG-
Ob sie Kr meine Ruh
Ein Vatermffer shrdcM,

Pr. F.

Gewiß , sie wird wohl
ZU beten bei dem Grab,
Sie weiß , daß ich sonst keM«
Für müh zum Beten Hab.
Dev neue preußische KnlttMninistök W MA

Umgestaltung des AbitnrientÄöSxamens bereits angeoHö
net , aber noch keine endgültigen Bestimmungen getroffen.

K. 32 . 1. Meisterbriefe werden von der Handwerks¬
kammer nicht ausgestellt . Einen Meisterbrief erhält
nur , wer vor einer gemäß § 133 der Reichsgewerbeordnnng
errichteten MeisterpÄsnngskommission die Prüfung bestan¬
den hat . 2 . Es ist niemand verpflichtet , sich der Meisterprü¬
fung zu unterziehen . Handwerker , welche Lehrlinge mrK.
bilden wollen , tun jedoch gut , die Meisterprüfung abzulegerh
da in der Regel die Befugnis zur Anleitung von Lehrlinge«
nur durch Bestehen der Meisterprüfung erworben werden
kann . Diese Befugnis kann aber auch ausnahmsweise ver¬
liehen werden . Von der Handwerkskammer ist ein Merk¬
blatt hercwsgogeben , aus welchem zu ersehen ist, wie die Be¬
fugnis zum Halten und zur Anleitung von Lehrlingen in
Handwerksbetrieben erworben werden kann . Es wird In¬
teressenten unentgeltlich von der Handwerkskammer zur
Verfügung gestellt . Wir empfehlen Ihnen , es sich von der
Handwerkskammer Oldenburg , Theaterwall 32 , geben M
lassen . Demjenigen , welchem die Befugnis verliehen ist,
steht noch nicht das Recht zu , auch dm Meistertitel zu füh¬
ren . Der Meistertitel in Verbindung ' mit einem Handwerk
darf in dev Regel nur von denjenigen Handwerkern ge¬
führt werde «, welche dis Meisterprüfung bestanden haben.
Sie können ebenfalls bei dev Handwerkskammer erfahren,
wer diesen Titel ohne Ablegung dev Meisterprüfung führe»
^ '

G . M . Relchsrafseuschelne sin« Skr Höhe von
240 Millionen Mark ausgegeben , die Höhe dev Dar --
lehnskassenschein« ist unbegrenzt . Erster « haben
Seine Deckung ; für letztere haften beliühene Warm und
Wertppiere.

N^ M . Me Klage in Ihrer Einsendung wird von an-
derer ^Deits nicht geteilt . Es war doch die eigens Kapelle
des Truppenteils ! ^

H. B . Die Papternot wörlegV uM leMv KW W ^ M
Erfüllung Ihres Wunsches . ,

A. B . 100. Wir nennen Ihnen Sen „Pädagogischen
Vakanzen -Anzeiger ", Berlin . ^

Frau R . Schreiben Sie an Sie NerkeHrsSereintz oder
an die Magistrat « der genannten Städte , dann schükt rna»
Ihnen das Material , das Sie gebrauchen . ^ _

H H. IVO. Nur der nach dem 9. Noö . 1918 ord¬
nungsmäßig Entlassene hat Anspruch auf einen Anzug und
50 ^ Entlassungsgeld . .

M . 176 . Das ist nicht festzustellen . , Gas Bataillon
Var ein mobiles Bataillon und wurde während des Krie¬
ges ausgestellt . ^ .

B . 22. Wenden Sie sich einmal an dm Geh . SchulrcÄ
Krause Hierselbst (Oberrvalschule ) , der Ihnen bereitwilligst
zur Hand gehen wird und Ihnen auch dm besten Weg zei¬
gen kann.

Fl . O. Skatt „Herzliches Willkommen in de HeiMat*
würden auch Wir die mehr imperative Form „Herzlich will-
kommen !" vorziehen . Aber Gis können die erst« Fassung
nicht als falsch bezeichnen.

summe«, su» Sem reserkress«.
sKSr den Inhalt des Spoochsaars übernimmt di« SchriMeiAE

den Lesern gegenüber keine Verantwortung»

Wer ist verantwortlich , wen « jemand abends aUP der
stockfinsteren Treppe zum Paketschalter dev Post zu Falk
kommt ? » .

Einheitsvrot . Wenn die Brotration wieder gekürzt
wird , wäre es wohl angebracht , wenn dev Arbeiter - und
Soldatenrat dafür sorgte , dcch wir hier auch ein Ein-
hcitsbrot erhalten , wie z . B . in Bremen und Br « ,
merhaven . Das Fein - oder Graubrot müßte Wegfällen;
dadurch erhielte der Arbeiter besseres Brot . Bg.

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikirche . Am Alljahrsabend , 31 . Dez ., Liturgische«

Gottesdienst (6 Uhr ) : Oberkirchenvat Iben . Litur¬
gischer Gottesdienst (8 Uhr ) : Pastor Hoher.

Am Neujahrstage , 1 . Januar 1919 , Hanpigoites«
dtenst (10 Uhr ) : Kirchenrat Willens . Hauptgottesdimft
(6 Uhr ) : Pastor Pleus . Kollekte für das Evangelische
Krankenhaus.

Evangelische Garuisonkirche . Am Neujahrstage M/s Uhvr ^
Gottesdienst . Garnisonpfarrev Tamm.

Osternburger Kirche. Silvester -Gottesdienst 6 Uhr :i Pastor
Schütte . Gottesdienst am Neujahrstage 18 Uhr : Past . Dede.

Kirche in Ohmstede . Silvester : Gottesdienst , 5 Uhr nach- -
mittags . Pastor Hollj «. ^ NenjMr GMesdterrst , 10 ^

. Uhr ., Wstor KMtz . , r . . s



KMWiz zr OM.
25—ZV Zenin . 60 .— -/<.

Näheres bei ^
Frau Finke , Osternbnrg,
_ Hermannstr . 28.

Warfleth her Berne . Zu
kaufen gesucht ein wach¬
samer Hofhund.

Karl Kückens.
Wieder vorrätig:

Kopfwaschpchulver , Cham-
pon , Lilienmilch - Haut¬
creme . Veilch .-Hautcreme.
Frisier - Creme , Wund . u.
Kind .-Pulver . Handspieg ..
Taschenspiegel . Haarbürst.
Kehlhaber . Frts . , Frd .pl . 4.

Sekretär oder Schreib¬
tisch v . Löw .frau zu kf . ges.
Angebote unter K E 117
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Z . k . g . f. Jüngl . g . An¬
zug . Ueberz . , Schuhe 39/40.
H. -Sch«he 44 oö . Sotda-
tenstiefel 28. Angeb . un¬
ter K O 119 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Z . v . bess . n . g. H .-Uhr.
Nng . K G 112 Gesch. d . Bl.

Zu kaufen ges. großer

M -WWnb.
Kng . erb . unter K S 122
an die Geschäftsstelle d . BI.

Z . p . e. schm , gestr . Jacke
u . e. schw . Herren -Damen-
hut . zusammen 30 Mark.

Baumgartenstraße 19.

Gut . Bisamkragen . Ko¬
stüm. Knabenlodenmäntel,
Jacken , Zeug . Blusen zu
verkaufen . Nachzufragen
in d . Geschäftsstelle ü. Bl.

Z . k. g. gut erh . Kinder-
klappftuhl . Ang . u . V 192
an h . Filiale Langestr . 45.

Zn verkaufen 2 Pferde-
ßele«. 2 wasserdichte Wa¬
gendecke« . 15 Liter Ma¬
schinenöl . 80 bis 90 Säcke
und Holz. Eimer (Frted .-
Ware ) '

. Zu erfragen in
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Neue D .-Halbsch«he Nr.
)8 gegen D .-Stiefel 38 zu
vert . Das . 1 Paar Dam .-
Stiefel 37 zu kaufen ges.
Alexanöerchaussee 5 pari.

Erprobte gute Brntma-
Mne mit Kükenheim für
Gänse - , Enten -, Hühner¬
brut . mit Kochkistensystem,
preiswert zu verk . Beide
Maschinen brauchen keine
Heizung . Nachzufragen in
ü . Geschäftsstelle ö . Blatt.

Osternbnrg . Langschäft.
Stiefel Größe 44 zu ver¬
kaufen . Preis 39 Mark.

Bahnhofsallee 19.
Gut erhalt . Tanzschuhe

8roße 38 zu kauf , gesucht.
Angebote unter V 505 an
ö . Filiale Langestraße 45.

Kaum getrg . öunkellila
größerer Filzhut pretsw.
zu verkaufen.

Margaretenstr . 29 oben.
Eversten Z. Zu verkauf,

rin Sparherd . H. Hespe,
Edewechter Chaussee.

AlLntvI
cklappvi»

kür Rsrreu u. Lnadsa.
klirr guts Qualitäten.

t. Levulmsmil
38 ^ ckrternslr . 38.

Zu kaufen gesucht auf
sofort ein gut erh . klangv.Klavier.
W . Möller . Elsfleth a. d.

W . , Grüne Straße 1.
Z . kf . gf .

' l gut e. Anzug,
r . 1,80, o .g. 1 neuen Gr.
79 umzut . Nachzufrag.

d . Geschäftsstelle d. Bl.
Kleybrok b. Rastede . Zu

verkaufen 14 schöne 6- und
8-Wochenferkel sowie 3
Länferschweine zur Zucht.

Carl Meyer.
Zu verkaufen ein

«Ms MM «.
Amakienstraße 20.

Zu kaufen gesucht eine
gut erhalt . Pelz -Waaen-
oder Schlitten -Decke. An¬
gebote unter K K 115 an
d . Geschäftsstelle d. Blatt.

Empfehle mich zum Nä¬
hen für alle Sachen außer
dem Hanse.

Clara Langbein.
HMMUlichü » N»

An die Frauen
Oldenburgs!

In schwerster Stunde werden die deutschen Frauen
zum ersten Male die Geschicke unseres deutschen Vater-
landes mitzubestimmen haben , sie werde» an den

MW MMMrMiW
teilnehmen , die über die künftige Reichsversassung ent¬
scheiden wird . Die Frauen , die den Ausstieg unseres
Vaterlandes im Schutze von Freiheit und Recht wün-
schen , finden ihre Vertretung in der

MM UWWM Mi.
Frauen , denkt daran , ihr habt jetzt eine Macht in der
Hand , um Zustände zu ändern , die ihr beklagt, ihr habt
ein Mittel in der Hand , um herbeiführen zu Helsen , was
ihr wünscht. Arbeitet mit : Ihr wißt , was setzt auf dem
Spiele steht.

Ihr findet Anschluß, Beratung , Anleitung zur Mt -,
arbeit bei der

Deutschen Demokratischen Partei.
Ortsverein Oldenburg.

Geschäftsstelle: Langestraße 67.

Westerstede.
Nachdem ich aus dem Heeresdienst entlassen bin

habe ich mein
Nechrnrngssteller - rr. Aukttonsgeschäst
wieder eröffnet.

Mein Büro befindet sich Langestr . Rr . 168.
«s. Rechnungssteller,

Fernsprecher Nr . 236.

Rhein- u. Moselwein
! in großer Auswahl , Tischweine , hochfein « j

CreSzenze « « . Org . - Gutsabfüllungen-
Rotwein rr. Wermutwein

Schaumwein von 13 .80 -6 dis SS ^ mit
Steuer.

Swing . » V«v» c»»tl . r Ao, . Ie
Vviastsrck Liellsmexer
Ll . nS. U Seblor , Van»
Lantv » Lbamp . 5trud
Vrnagvr Langondack
Victorin -SolN Vkaed. wdvim. r

— Verkaufszeit 8 —12 und 2—6 Uhr. —

j VarlVilla . WkiWMMlW.
Kaiferstr. 13.

ln allvn 71ll3kübrullA«ll.

-F. 6Eaa :, _ - ^ ._

Die Geschäftsräume
des Demobilmachungskommiffars swirtschaftliche
Demobilmachung ) sind vom Jnf .-Offiz- Kasino nach dem
kleinen Palais , Schloßplatz Rr . 7, verlegt worden.

Die Zentralstelle für Arbeitsnachweis « befindet
sich ebenfalls Schlotzplatz Rr » 7. Telephonruf ist jetzt
1730— 173S.

Die militärische Demobilmachu ngskommission
befindet sich in der Handelskammer . Telephonruf
1719 und 1720.

Der Telephonruf L2 ist wieder auf das Offizierskasino
übergegangen.

Der Demobilmachu « gSkommiffar

Das Hnsaren -Regt . 13
eiert morgen , DienStag , abends 7x Uhr , in der

LWM - SiWkM
wozu Freunde und Bekannte herzlichst eingeladen sind.

Aus dem Heeresdienste entlassen, übernehme ich
vom 1 . Januar ISIS an wieder mein

rvtlkk- Mb MtN - KMU.
Rosenstr . 88 , Scke Pferdemarkst

Heinrich Weg euer, MbikMkW.

UM . SM MU-LMt.
E " Lose zuv l » Klaffe j

Ziehung 7. und 8 » Januar
sind zu haben auch unter Nachnahme:
' /. V. V,_

zu 5 IÖ 20 40 ^ für jede Klaffe
zu 28 50 100 2vü für alle 6 Klassen

VUv Miss, MMUg.
Stanstratze 14.

Preuß . Lotterie -Unuekmer.

Osternbuvg.
Täglich frisches

Rotzfleisch.
6 . Nawisv.

Fernspr . 1441.

Suche Nadel- u.
Laubbestände,

event . einschl . Grund und
Boden , auch geschlossene
Landstelle zu kaufen . Zu
erfrag , in der Geschächfts-
stelle dieses Blattes.

Rastede . Zu kaufen ge
sucht 4- 5000 Pfund gut
gewonnenes Heu , erster
Schnitt , sowie 2 gut erhal¬
tene starke Ackerwagen z.
Rundholzfahren.

Heinr . Eilers.

kauft jedes Quantum
D . G . Lampe , Langestr . 68,

Ei « Taschen -Antomat,
Eiuwurf 10 ^ (zeigt das
genaueste Gewicht einer
jeden Person an ) , 2 Ge¬
schichtsbücher mit buntem
Umschlag , 12 hochfein«
Karten ( Geburtst .-. Weih?
nachts - , Neujahrs - , Kopf¬
karten ) . 6 Bücher d . Isis-
Bücher . . z. B . „Die Kunst,
sich glücklich zu verheira¬
ten " „Die Kunst , schön zu
sein usw . 6 neueste Lie¬
der und Couplets , dazu 3
Mappen Briefpapier , alle
30 Teile nur 2,90 -st . Nach¬
nahme.

Eckels Roman -Verlag," arburg a . d . E.

MWMeMMSle
beseitigt sofort schmerzlos
llenlligsoasEnthaarungspul-
ver crlnsx . Dose 3 .60 -H,
milde ü. bequem i. Gebrauch.
Gerhard Bremer , a. Wall,
Kreuz-Drog , I . D. Kokwey,
Schwanen -Drog . M . Redest,
Erich Sattler Rachf . und
den Parfümerie - Geschäften
Heinrich Schlüter und

Th . Meyer,berg.

SUMM«
liefert prompt

killst!, 8edüttivß8tk. 4.
Jeddeloh 1 . Zu verkauf»

iIkzlMw«e«,L.
ß M . MklSW
». I WMiNMkH

Ww . GerdeSröben.
Nordermoor . Zu ver¬

kaufen eine ältere Tinte,
fromm und zugfest in je¬
dem Geschirr . Näh . durch

Ang . Meiners.
Zu kaufen gesucht ein

gemischtes
Waren -Geschäft.
Offerten mit früherem Jah¬
resumsatz, Preis und An¬
zahlung unter I . M . 96 an
die Geschäfts , d . Bl . erb.

Bäcker und Konditor,
sucht flotte

SLvksrst
zu pachten . Kauf nicht
ausgeschlossen . Angebote
mit Preis erbittet

Ehr . Lückens.
Nelkenstvaße 22.

Ein » oder

zmWllieiWs
in der Stadt , mit etwas
Lagerraum , zu kaufen ge¬
sucht. Angeb . mit Preis¬
angabe unter D 398 an H.
Bischoffs A .-E Osternbg.

MWAleMkit
Gntaehende

ll
mit großem Saal . Hand¬
lung und Bäckerei in ein.
Kirchdorfs mit beliebigem
Antritt unter günstigen
Bedingungen zu verkauf.
Reflektanten wollen sich
schriftlich melden unter K
L 116 an Sie Geschäfts¬

stelle dieses Blattes.
Grünhvff b. Esenshamm.

Verkaufe einen schönfar-
btgen angekörten Bulle«
mit feinem Horn.

« . Ulbers.
Tweelbäke . Z . vk. beste

tied . Knh u . Onene u . ein
belegt , schw . Schaflamm.

G . Menkens.
HobelspLne zu verkaufen

mittags zwisch . 1 u . 3 Uhr.
NüiMraß « 4L-

GeWimWszm
AMemm.

Offerten unter I . O . 98 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Osternbnrg . Zu verkauf,
einige beste trächtige

englische Schafe
sowie ein

deutscher Schäferhund.
Cloppenburgerstr . 26.

Zum 1. Mai oder früher
eine gutgehende

Bäckerei,
am liebsten in Oldenburg,
zu kaufen oder zu mieten
gesucht. Off . unt . G . M . 34
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Jeden Tag

frisch. Fleisch
zu verkaufen.

KssLMÄvvIc,
Oldenburg

Ohmstede,
bet der Kirche.

Am Nenjahrstager
DE

bei Wirt H . Helms.

oebeck.
Sonntag , den 8 . Januar»Lall.

Hierzu ladet frenndl . ein
_ Heinrich Bödecker.

Urß BisniM,Wetj
Am Nenjahrstager

:: LmWMen. ::
Beginn nachm. 4 Uhr.

Hiezu ladet freundlichst ein
G . Schröder.

Stallung f. Ausspann vorh.

Am Nenjahrstager

8Mk Weiill. M.
Anfang 6 )4 Uhr.

Hierzu ladet frenndl . ein
Emil Mehre « - .

Schutzen- Verein
Tweelbäke.

Am Sonntag , 12 . Januar:

Sakr WM. M
im Vereinslokal . — Anfang
7 Uhr.

Hierzu laden freundst ein
De « Vorstand.
Emtt Nehrens.

8esM« ei»MWt
Am RenjahrStager

Geotzer Ball,
wozu freundlichst eipladen
Der Vorstand . A . John.

Schützen -Verein
Tweelbäke.

Sonntag , den 5. Januar:

Versammlung.
Anfang 6 Uhr.

Gleichzeitig Aufnahme der
Mitglieder.

Der Vorstand.
neue«

Kaiserhof.
Dienstag;

Silvester ball.
Anfang 8 Uhr.

— Im Restaurant»

Sr»tz Ws -Kmerl
mit verstärkter Besetzung.

In der Weinstube:- Konzert. —
Anfang 8 Uhr

,M ! » KkM"
OSerhauserr.

Am Neujahrstage:

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet
_ Emir Horstmar »« .

W« - M «W-
Me » . e . U . .

Lüntilri i. Sr.» mr. M
Erinnerung an die heute

(Montagabend ) im Vereins¬
hause stattfindende
CMsl -VerssMlMg.

Ser Gorst «» - .

„Müggenkrug ".
Ohmstede.

Am RenjahrStager
GHst ' Großes -WM

Tanzvergnügen.
W « in »Siestan «ant,

Theaterwall»
S ^ Lvnntnvr

MIe-ÄWiüechM.
Anfang 3 Uhr _̂

Ein bis Wek Zimmer
mit voller Pension , eventk.
Küchenbenuhung , sofort ge¬
sucht von Dipl .-Jng . Kla-
vier wäre erwünscht. Offert,
unter E . P . 15 an die Ge-
schäftsstelle dieses Blattes.

Zum 1. Januar sucht so.
lider Herr ein möbliertes
Zimmer in der Nähe öes
Pferdemarktes . Angebote
unter I V 88 an die Ge-
sichästsstell-e dieses Blattes.

Alerrkersttiiiisi
Täglich von 4 — 7 Uhr und

8- 11 Uhr:

Junger Mann sucht mö¬
bliertes Zimmer . Ange¬
bote unter I H 92 an die
Geschäftsstelle ö . Blattes.

klseders Soles
Am Silvesterabend,

ab 7x Uhr:

Lossert,
Abendeffen»

Gedeck 7.8V u . 1S.8V.
Tischbestellung erbeten.

Umzuleihen gesucht 5800
Mark auf eine Landstelle
gegen gute Zinsen . Angeb.
erbeten unter I . M . V. 100
Filiale d . „Nachr." i . Varel.

Auf sichere Landhypoth.
beabsichtige zum 1. Mai
17 000 Z anzuleihen . An¬
gebote erb . nur von Selbst,
gebern unter L H 134

an die Geschäftsstelle d . Bl.
Ans ei« Grundstück in

Oldenburg im Schätzungs¬
werte von 38 000 ^ werden
nach eingetragen . 15 500
an zweiter Stelle 11000 -st
auf sofort anzuleihen ge¬
sucht. Zinsfuß 4V- Prozent.
Angebote unter L I 135
an die Gesch . d . Bl . erbet.

r Kelunkisn 1
Zugel . ein kurzhaariger,

braungetigerter Jagdhund,
Kopf ganz braun . Geg . Er-
stattung der Kosten abzuh.
innerhalb 3 Tagen . Carl
Oetkcn, Etzhorn 3 b . Oldbg.

Vmok 'en

Die beiden in Lichten¬
deras Wirtschaft beobach¬
teten Finder (Art .-Unter-
offizier ) meiner Briefta-
sÄe (Inhalt Llriegsanlei-
He. Banknoten und Mili-
tärpapiere ) werd . ersucht,
solche in genannter Wirt-
schaft sofort abzugeben.

Verl , ein Kinderpaletot
v . d . Eisenbcchnbrücke über
den Herrenweg . Abzug , geg.
Belohn . Bremer CH . 14.

E. K. I
verloren . Gegen Belohnung
abzugeben

, Donnerschweerstr . 46.
Osternbnrg -Reuenwege.
Entlaufen ein Jagdhund,

braun , Hals getigert , Name
Treff , ohneHalsband . Bitte
mn Auskunft , gute Belohn.

« »dich ».
Verl . Damenschirm, Sil-

berkr. m . Namen , Pferdem .,
Jägerstr . Geg . Bel . abzug.

ützenweg 24.
Verl . v . d . Gesch . d . Nach¬

richten bis Kasinoplatz ein
20 -Mark -Schein . Abzug , in
der Geschäftsstelle d . Bl.

Verl , schrvz . langhaarig.
Herrenpelzkraae « v . Na-
borsterstr ., Lindenhofsgrt ..
Kirchhofsweg . Weskamp-
straße . Ziegelhofstr . Geg.
Belohnung abzugeben

Weskämpstraße 15 H.
Portemonnaie verl . mit

Inhalt in Eversten . Gegen
Belohn , bitte abzugeben in
der Filiale in Eversten.

Uisi - KsZuokö
Netteres Ehepaar sucht

zum 1. Mai eine kleinere
Ober - oder Unterwohnung
mti Gartenland in der Nähe
der Stadt . Offerten unter
G . L . 53 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes^

Suche a . sof . e , 3—4-Zim-
merwohnung . Offert , unter
K,A120Ld .MlÄ,r >,B,

Zu Ans . Jan . 1919 möbl.
Zimmer zu mieten gesucht.
Offerten unter H . N . 76 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht Stube , 2 Kamrm,
Küche u. Zubeh ., etw . Gar-
tenland . erw ., von 3 Pers.
Offerten unter K . D . 109
an die Geschäftsstelle d . Bl.

. Junge Dame sucht per 1.
Januar besser möbliertes

Wohn - u. Schlafzimmer
oder Schlafzimmer . Offert,
unter K. N . 118 an die Ge.
schäftsstelle dieses Blattes.

Mädchen sucht Zimmer
mit Kochgelegenh. Angebote
unter K . M . 117 an die Ge.
schäftsstelle dieses Blattes .'

Möblierte Wohnung für
vier erwachsene Personen,
mögl . 3 Zimmer u . Küche,
per sofort oder 1 . Februar
1919 zu mieten gesucht. An«

ebote an Aukt . W. Köhler»' aarenufer 7,_
Sofort oder später

gesucht Von
Geschäftsmann

Wohnung,
Preis 5-700 Mk.»
ev . 1 - o . 2-Familienhaus z.
P . Off . bitte unt . L K 13S
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Suche sofort gut möbl.

Zimmer
tn der Nähe des Stadst
schlosses.
Hoseldt , Presse -Abteilung
A .- und S .-Rat Oldenbg.

Gut m . Zimmer , w . m >,
Nähe A .-K. , zu mieten gef.
Ang . m . Pr . unt . K R 121
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht auf sofort eine
kleine möbl . Wohnnng m,
Küche im Preise von 60V
bis 900 ^ für jg . Ehepaar.
Angebote unter K W 12S
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Junger Manu sucht mö¬
bliertes Zimmer . Ange¬
bote unter K B 125 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt,

Sofort zu mieten ..
zwei mbl . Zimmer m . Küö,
oder Küchenanteil , eventl.
auch leerstehende Zimmer.
Offerten unter L . B . 128
an die Geschäftsstelle d . Bl.

Au mieten gesucht auf so¬
fort eine frenndl . 4—5-Zim.
mer-Wohnung für ruhige
Bewohner , vielleicht auch
etwas Gartenland . Preis
500—800 -st . Angeb . unter
L . C. 129 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

3« niielen geW
zum 1. Mai für eineWeilerkaWe
Wohnung mit Land , Nähe
eines größeren Ortes nicht
erforderlich.

Auf Wunsch des Eigen¬
tümers kann Mitarbeit bei
ihm geleistet werden . Angeb.
unter D . 357 an die Neben»
stelle
A. Parnssel , Donnerschwee,

lu V6k-M1ötsn
« k. LoMS . JrL.-M .-MaV^
Die von Herrn Major von

der Wense bewohnte Ob« !»
Etage , Cloppenburqerstraße
Nr . 87 . ist zum

'
1 . AM

1919 zu Perm . Näheres
L. Freytag , Osternbnrg»

Rrunnensir. 1 . ^
Im Zentrum ein

s«l möbl. Ammer
mit Bett an einen besseren
Herrn zu vermieten ; elektr.,
Licht, Bad , Vorhand. Näher.

Gaststraße23l -,
Schön möbl . St . u. K. zu

Steinweg 61,tzerm.
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